
Volume V/Nr.4 - Dezember 1989 Volume V/Nr.4 - Dezember 1989 

- ANS FORTH - ANS FORTH 
Graphtale Pflanzen Graphtale Pflanzen 

Das “GREENHORN-Modul” Das “GREENHORN-Modul” 
Stringstack mit Heap Stringstack mit Heap 
DRUMA-FORTH DRUMA-FORTH 



f&iUimeExpress RealTimeExpfess RealTimeExptss 10.000.000 FORTH-Operationen pro Sekunde! 

Der REALTOME-EXPRESS läuft weiter !  

Die "Emulatorkarte": samtliehe Signale des RfX2000 auf einer 
96-poligcn VG-Leiste. Serielle Softwareschnittstelle, System- 
takt 6.7 MHz, 64 kByte RAM bestückt, erweiterbar on Board auf 
128 kByte, FG-FORTH, kompaktes System 100mm x 100mm durch PALs 

Die mc-RlSC-Karte: vorgestellt in mc 6/89, 16 Bit Input-Port, 
16 Bit-Output-Port, 16 Bit I/O-Bus, serielle Softwareschnitt- 
stelle, 8 MHz Systemtakt, 64 kByte RAM bestückt, on Board auf 
128 kByte erweiterbar, FC-FORTH, Format 100mm x 16Omm. 
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E s ist kaum /IJ glauben - doch CS ist In dicscm Heft finden Sie eine Reihe 
Rang 42,600O Munchen 63, 
Tel. OW670 63 55, FAX 0891679 22 71 

schon wieder ein pnxs Jahr ver- von aktucllcn Berichten, in dcncn Au- Kontaktadresse: 
pqyn. Und nicht nur das, eine Dc- torcn ihre Erfahrungen mit FORTH- Entweder drrekt die Redaktion anrufen bzw. 

kade neigt sich ihrem Ende zu. Mit Systemen beschreiben. Auch fehlt ansehrerben, das FORTH-Bure in Munchen, 

großen S&ittcn nahem wir uns der diesesmal der nbligatorischc Gra- Postfach 1110, 8044 Unterschlerßherm, 

Jafirtausendwcnde. Alles in allem phik-Artikel von Christoph Krinnin- 
Tel : 069/3173764 kontaktieren oder die 
FORTH-Mailbox Munchen (S.U.) ‘Konferenz 

kann man fur das Jahr 1989 eine gcr, der die Titelgraphik beschreibt, Vierte Dmension’ benutzen. 

durchaus ptsitivc Bilanz zichcn. Den- nicht. Quelltextsewice: 
kcn wir nur einmal an die Gcschch- r. 
nissc in der DDR. Eur die FORTH- Wir wünschen allen Lesern der 

•a 

Der Quelltext von Beitragen, 
die mit dgesem Symbol ge- 

1 (Gesellschaft ist die Offnung der DDR ‘Vierten Dimension ein frohes Wcih- kennzeichnet sind, Ist auf der 

sicherlich auch von Vorteil, konnen nachtstest und einen guten Rutsch ins 
Leserservice-Diskette zur JS 
werk en Ausgabe oder in der 

; doch jetzt Verbindungen viel Ieichtcr neue Jahrzehnt. FOR 9 H-Marlbox in Munchen 

1 gcknupft werden. Wie wir wissen Tel 069/7259625 8N1 zu fm- 

herrscht ja in der DDR ein reges In- Denise Luda den 

1 tcrcsse an FORTH. 
Autoren dieser Ausgabe: 

l 
Rainer Aumilfer 

M Schulthers, Jorg Staben, Claus Vogt, 
Martrn Holzapfel, Denrse Luda, Christoph 
Krinntnaer. Konrad Scheller, Ulrike Schmt- 

%%%%IYD~’ 7 60 Abonnement 4 Hefte 
DM 40,- inklusive Versand. 

Für iedes eingesandte Manuskript sind wir 
sehr dankbar. Fur die mit Namen oder SI- 

natur des Verfassers gekennzeichneten 
Ee rtrage ubernimmt die Redaktion lediglich 
ore presserechtliche Verantwortung. Die in 
dleser Ze&chriY veroffentkhten Beitrage 
sind urheoerrechtkch aeschutzt. Uberset- 

erwunschty Die Bettrage müssen frei von 
Ansprüchen Dritter sein, Veroffentlichte 
Programme gehen, sofern nicht anders ver- 
merkt, in die Public Domain uber. Fur Feh- 
ler rm Text, in Schaltbildern, Aufbauskizzen 
usw., die zum Nichtfunktionieren oder evtl. 
Schadhaftwerden van Bauelementen fuh- 
ren, kann keine Haftung Übernommen wer- 
den. S&mtliche Veroffentlichungen erfolgen 
ohne Berücksichtigung eines eventuellen 
Patentschutzes, auch werden Warennamen 
ohne Gewahrleistung einer freien Verwen- 
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Zuschriften 

Leserbriefe und 
Zuschriften 

I  

,  

Lesermeinung zum 
Thema “Warum Post- 
fix?” 

D ie Postfii-Notation wird gern als 
Argument sowohl für als auch ge- 

gen FORTH angeführt. Meiner Mei- 
nung nach wird diese Eiczcnhcit von 
FORTI-I in beiden Fällcncüberbewer- 
tet. Auf unterster Ebene kommt man 
kaum in die Verlegenheit, mathemati- 
sche Ausdrücke zu berechnen, und in 
einer Applikation ist man ohnehin 
frei in der Wahl der Datcncingabe, 
Der Programmierer, der sich ein Bild 
von den inneren Abläufen machen 
muß, hat keine Schwierigkeit mit 
PostfG ihm erscheint dicsc Reihen- 
folge natürlich. 

Hierzu ein Gleichnis aus der Hard- 
ware-Ecke (und es hinkt wie fast alle 
Gleichnisse): Schaltpläne werden in 
aller Regel so gezeichnet, daß der Si- 
gnalfluß von links nach rechts crfoigt. 
Handelt CS sich um einen Zähler mit 
seinen tiberträgen, so ergibt sich eine 
Anordnung, bei der die “Einer” ganr, 
links stehen. Das ist aber weniger stö- 
rend, als wenn man den Plan umgc- 
kehrt zu zeichnen hätte. Wer solche 
Plane lesen muß, sieht das Gerät cbco 
“von innen”, und damit steht die Ei- 
nerstelle goldrichtig. 

Mir geht es jedcnfalis so, daß ich die 
Reihenfolge der Argumente in 
FORTH gar nicht als “Notation” emp- 
finde, sondern vichnehr als eine Folgt 
von Anweisungen. Deshalb würde ich 
auch das Wort “+” nicht (wie das 
FORTH-&%Standard-Dokument) als 
“plus” bczcichnen, sondern als “add”. 
Das mag spitzfindig klingen, aber es 
charakterisiert gut die unterschiedli- 
che Sichtwcisc, (Der Ausdruck “5 7 
+ ” kommt in der Praxis ohnehin 
kaum vor, da man dafür besser “12” 
schreibt.) 

Wenn man vorhat, sich gezen “An- 
grifft” LU verteidigeq, ist e;gÜt, die ei- 
gencn Waffen richtig einzuschätzen. 
Zuweilen beruft sich die Verteidigung 
der Postfu<-Notation auf “Klammer- 
frcihcit”. Aber gerade dieses Argu- 
ment scheint mir wenig stichhaltig zu 
sein. 

Wenn im In.&Ausdruck “2 * (3 + 
4)” die Klammer verschwinden soll, so 
kann ich mir so hclfcn, daß ich die 
Regel “Punkt vor Strich” fallen lasse 
und an ihre St& die Rcgcl “links vor 
rechts” setze: 

3 + 4 * 2 --> 14 

Das wäre dann eine Zusammenzie- 
hung von “3 + 4 = 7” und “7 * 2 = 
14”. Wem das absonderlich erscheint, 
der mögt sich klarmachen, daß genau 
dies die Vorgehensweise eines Infus- 
Taschenrechners ist (von den Klam- 
mcrn mal abgesehen): ich drücke “3 
+ 4 * 2 =* und erhalte das Ergebnis 
14. Und was gewinne ich nun durch 
Postl”=? 

3 4 + 2 * --> 14 

Gar nichts. Und deshalb bin ich da- 
für, dieses fadenscheinige Argument 
fallen zu lassen. Fairerweise sollte 
man der Infix-Notation nicht ankrei- 
den, sie verdrchc irgendwas, denn 
wenn ich “2 * 3” sehe, dann lese ich 
das nicht von links nach rechts, son- 
dcrn auf einen Schlag. 

Also: dem Rechner setze ich (in 
richtiger Reihenfolge) Anweisungen 
vor, keine mathematische »Notation« 
(die begreift er ja doch nicht). Und im 
Kommentar tut ich gut daran, die In- 
fix-Notation zu verwenden. 

Johannes Teich, Murnau Jörg Staben, 4010 Hilden 

PS: Hier noch ein simpler Infix-Kal- 
kulator: 

Leserbrief zum Artikel 
“Der fleiBige Biber” 

: tank : variable mde 0 moda !  
: cadc a0dee i= if + exlt thcn 

m0dee 2- if - exit then 
moda B 3 = if * axit then 
mcda@ 4= rf / then 

* + m0de e if calc then 1 ncde I ; 
: - maie e if calc then 2 ncde I ; 
: * 
* / 

mcda ; !f calc then 3 aoda I ; 
If calc than 4 umda I ; 

t = 8k2de e if calc thsn 0 noch I ; 

\ 17 * 2 + 16 / 2 - 17 --> 8 

An die Redaktion 

S ehr geehrte Redaktion der Vier- 
ten Dimension, zuerst möchte ich 

Sic ganz dick loben: So., wie die Vierte 
Dimension jetzt aussIcht, stelle ich 
mir ein FORTH-Magazm vor. Das 
zeigt wohl auch, daß die FORTH-Ge- 
sellschaft als Ganzes auf dem richti- 
gen Weg ist. 

Schade nur, daß die Resonanz der 
Leser gering ist. Eiqentlich erstaun- 
lich, denn ich hatte in meinen Beiträ- 
gen immer klar herausgcstcllte 
Schwachpunkte, mit denen ich die 
Lcscr zu Vcrbcsscruqgsvorschlägen 
anregen wollte. War diese Art zu auf- 
dringlich? 

Vielleicht sollte man, auch im Hin- 
blick auf das drohende FORTH-Buch 
der FORTH-Gesellschaft, ganze 
Themen als Arbcilsaufgabcn aus- 
schreiben. Das müßte doch Aktivitä- 
ten auslösen, wo doch auch der Win- 
ter vor der Türe steht. 

Allgcmcin wollte ich auch mal anfra- 
gen, wie man dem volksFORTH eine 
kontext-sensitive Hilfe verpassen 
kann? Vielleicht das PD-Programm 
PopHelp nehmen und die Files der 
Dokumentation dafür entsprechend 
straffen und aufbereiten?? 

Gcncrcll sollte man auch prüfen, in- 
wicwcit Beiträge zur ‘Vierten Dimen- 
sion’ in die volksFORTH-Dokumcn- 
tation einfließen könnten: Der Bci- 
trag »Assembler im Vergleich« war 
ein Musterbeispiel für das, was die 
volksFORTH-Dokumentation benö- 
tig. 

S ehr gechrtcr Herr Pria;S in Ihrem 
Artikel über den fleißigen Biber 

schreiben Sic, daL3 der »,.. bisher flei- 
ßigste Biber ..‘ nach 134.467 Schritten 
SOI Einsen< produziere. Dies ist a’ber 
nicht mehr richtig. In dem Spcktrum- 
Sonderheft “Computer-Kurmeil 11” 
von 19% ist unter anderem ein Arti- 
kel über die Biber enthalten. Dort 
wird auch ein Biber vorgestellt, der 
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Zuschriften 

nach 2.133.492 (!) Schritten 1915 Em- 
sen produziert (s, Ahb.). Dieser wur- 
de im Dezember 1984 von G, Uhing 
(New York) entdeckt. Dafür baute 
Uhing einen »Turingmaschinen-Si- 
mulator, .,. der in jeder Sekunde sie- 
ben Millionen Turmgmaschinenüber- 
gänge ausführt<<. Die Kosten für die- 
scn Simulator waren unter 100 Dol- 
lar(!). 

Auf meinem Rechner (em XT mit 
80136 CPU und 8 MHz Takt) braucht 
der Biber für die 2.113.492 Schritte 
ca. 4 min. Mein Simulator wurde in 
Turbo-Pascal programmiert und ist 
um einiges schneller, als der FORTH- 
Biber von F. Prinz. Allerdings wird 
bei mir erst nach dem Halt die Anzahl 
der Einsen gezählt und nicht während 
des Abarbertens. 

Es wäre em interessantes Projekt, zu 
versuchen, den 
ftir n Zustande R 

roduktivsten Biber 
erauszutinden. Die 

mögliche Anzahl von Bibern ist ühri- 
gens [16n2+32n+16]“, wobei n die 
Anzahl der Zustände angibt. Falls 
sich noch andere Intcrcsscnten fin- 
den, wäre es eine spannende Sache, 
einen schnellen Turingsimulator her- 
zustellen. 

17ll- IEin Inäch- IAus- IRich- I 

0 rechts 

% 1 1 0 rechts 

Andreas Filmarm 
Postfach 14 43 
August-Bebei-Str. 11 
645-1 Bruchkobel 
Tel. (06181) 72861 

Leserkritik 

1 ch bin von FORTH begeistert und 
darf mich inzwischen zu den An- 

hängern zahlen. 

Ich habe auch schon einige Pro- 
gramme geschrieben - Anwendungen 
tn der Meßdatenerfassung und Aus- 
wertung. 

Einerseits schätze ich die Vorteile 
von FORTH, die modulare Program- 
mierung, die getrennte Prüfung jedes 
Bausteines, dre im Vergleich zu ande- 
ren Sprachen meist höhere Ausfiih- 
rungsgeschwindigkeit. 

l der Leser erhält Hilfestellung, 
wenn er mal Schwierigkeiten hat 

e aus einfachen Beispielen lernt 
man einen FORTH-typischen 
Programmierstil (Thinking 
FORTH!) 

l die Redaktion erfahrt, wo den 
Leser der Schuh drückt 

Berichte aus der Praxis: 

Doch dann gibt es die Momente des 
Zweifels und der Enttäuschung. Ver- Bitten Sie die ‘alten Hasen‘ unter 

gebens sucht man nach einem Befehl, den Lesern aus ihrer Praxis zu bcrich- 
ten. Ein gutes Beispiel war schon im- der einen Zahlenwert entgegen- mer der beste Lehrmeister 

nimmt, geschrieben in beliebiger 
Schreibweise mit oder ohne Komma, 
mit oder ohne ‘E‘. Man sucht vcrge- Josef Rieger 

bens. Rubensstr. 14 
7560 Gaggenau 13 

Oder man braucht eine formatierte 
Ausgabe, z.B. fiir die Bildschirmaus- 
gabe eines veränderlichen Meßwer- 
tes. Mühsam bastelt man sich einen 
Befehl zusammen, um dann festzu- 
stcllcn, daß der Geschwindigkeitsvor- 
teil von FORTH, gerade durch diesen 
Befehl, fast verschwunden ist! 

Gerade FORTH-Neulinge kämpfen 
mit FORTH-Versionen, die meist 
nicht ausgereift sind. Da fehlen Be- 
fehle für Gleitkomma-Operationen. 
Nach schnellen Winkelfunktionen 
sucht man ebenfalls vergebens! 

Ich denke. daß es hier ein weites Be- 

Lokale Gruppe 

1 ch hätte gerne Kontakte zu 
FORTH-Interessierten, auch der 

noch-nicht-Mitglieder, weil ich gerne 
eine lokale Gruppe aufmachen möch- 
te. Dazu zahlen besonders aile Benut- 
zer des volksFORTH83. 

Martin Holzapfel 
Bassestr.17 
3300 Braunschweig 

Die neuesten 

Neuigkeiten 

tatigungsfeid für die FORTH-Gesell- 
Schaft und ihr Magazin gibt, 

Zeigen Sie doch einmal, wie man am 
besten Eingaben ohne Bremswirkung 
entzegcnnimmt oder Ausgaben for- 
maiiert. 

Zeigen Sie, wie man Masken und nläßlich 
Eingabefenster aufhaut (mit Hilfspro- A der euroFORML haben 

Christoph Krinninger und Ulrich 
grammcn). Hoffmann die Fachgruppe Object- 

Orientiertes FORTH ins Leben geru- 
Ich würde mich freuen, wenn ich in fen. Die Arbeit und Kommunikation 

FORTH Befehle hätte, die mir eine findet uber die Mailbox der FORTH- 
WINDOW-Technik erlauben, wie Gesellschaft statt, Konferenz OOF. 
beispielsweise das Becker-Basic auf 
dem CC>4. Seit kurzem werden die beiden in- 

ternationalen Konferenzen comp. 

Rubrik LeserfTagen: 
lang. forth aus dem UUCP-Netz und 
FORTH-Interest-Group Internatio- 
nal FIGI von der Mailbox MFB ge- 

Fragen (und natürlich die Antwor- 
po&. Es lohnt sich also, mal hereinzu- 

ten dazu) bringen drei wichtige 
schauen. Tel: 0891725 % 25,24h, 30& 

Aspekte mit sich: 
2400 Baud, 8N1. 
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Nachrichten 

Bericht aus der 
Darmstädter 

Gruppe 
. : jc : :  . . :  

. . . . .  
. . . .  .  . . . . .  .  .  .  . . . . . . . . .  . . . . . . . . .  

. . . . . .  . . . . . . . . . . . . .  .i- . . . .  . . . . . . .  .  ; ; . : . :  
.  : . : . :  

. . . . . . . .  . . .  . . .  < 

1 n der Umgebung von Darmstadt 
und Frankfurt greifen einige kräftig 

in die FORTH-Tasten, andere kön- 
nen es nur gelegentlich zum Treffen 
schaffen. Nachdem wir bei der Volks- 
hoehschulc keinen Computer. zur 
Verfügung haben und die Zelt so 
sehne11 um ist, trafen wir uns am 15.7. 
bei mir mit Computerbenutzung. 
Vorhaben wurden diskutiert, LO- 
slulgsm chkeiten betrachtet, kriti- 

euroFORML 1989 

von Christoph Krinninger 

siert usw. Mit seinen caormen Mög- 
lichkeiten ist mir das volksFORTH im 
Vergleich zum fig-FORTH vielfach 
unübersichtlich und an manchen Stcl- 
len überfettet, dem Leserbrief von 
Claus V t, Berlin schließe ich mich 
uher grotc Strecken an. Der Editor “5! 
zur V 3.81.41 ist mit seinen jüngsten 
Fähigkeiten Zeilen aufzutrenncn und 
zusammenzulöten enorm Leistung&& 
hig. Aber er hat Tücken: eines Tages 
sehe ich mit Erstaunen, daß mein 
KERNELSCR 270 Scrcens hat, lau- 
ter leeres Zug. Der Editor zur V 
3.81.1, sagte einer am Telefon, macht 
das nicht - tatsächlich. Am 15.7. gab 
Frank Stüss mit einer Anderurig cincn 
Anstoß, damit weitere und ich denke 
außer MORE alle Möglichkeiten zu 
ungewollten Scrcens beseitigt sind. 
Allerdinp nicht so gut wie bet der al- 
ten Version mit piep und IMeldung. 
Wie beseitigt man überflussige Scrc- 
ens? Ich fand nichts, vielleicht habe 

Module existiert, Die Benutzerobcr- 
fläche dieses Systems hat gewisse 
Ahnlichkeiten mit SMALLTALK, 
ferner ist CS in der Lagt, einzelne 
Worte auch nachträglich neu zu kom- 
pilieren oder im Sourcecode zu ver- 
schieben, ohne neu kompilieren zu 
mussen. Dies wird dadurch crrcicht, 
indem die Hcader getrennt vom.Code 
kompiliert werden. Findet eine Ande- 
rung statt, so muß meist nur der Hca- 
der neu eingefädelt werden. Die 
Struktur der Header ist weit aufwen- 
diger als in Standard-FORTH Syste- 
mcn, so ist die Linkcd-List in beiden 
Richtungen gefädelt, es existiert noch 
eine spezielle alphabetische Link so- 

D as »european FORTH Research 
and Modifixation Laboratoryu 

euroFORML fand in diesem Jahr in 
Neunkirchen am Brand statt. Diese 
internationale Veranstaltung fand wie Pointer zum-Sourcecode und zum 
zum drittenmal in Deutschland statt FORTI-i-Code. 
und war sehr zur Freude der 
FORTH-Gesellschaft die Griißte und Frank Stüss, Frank Raschke und 
Vielfähigste ihrer Art. Die Teilnch- Dctlcf Heid, alle aus Frankfurt, stcll- 
mer kamen aus folgenden Ländern: ten das Konzept eines Datenbank- 
Belgien, Bulgarien, Bundesrepublik orientierten FORTH-S Sterns vor. 
Deutschland, DDR, Frankreich, Auch hier wird das Prob Y em, nämlich 
Grogbritannien, Schweden, Schweiz., die Verwaltung von riesigen Softwa- 
USA. Besonders positiv ist die Betet- re-Mengen, sehr unkonventionell und 
ligung aus Bulgarien, England und elegant gelöst. Näheres wird man si- 
USA aufgefallen. chcr noch hier in der VD erfahren. ln 

Sachen FORTH-Maschinen stellte 

Man darf gespannt sein, wann die 
ersten Exemplare auf dem Markt 
sind. Die viel spannendere Neuigkeit 
hatte George Shaw, bekamt u.a. 
durch die ACM SIGFORTH und das 
ANSI-FORTH Komittcc, auf Lager. 
Der Vater von FORTH, Charles 
Moore hat in seiner Kuche wieder ei- 
nen Knüller vorbereitet: Eine 32-Bit 
FORTH-Maschine, die von OKI, Ja- 
pan gefertigt werden wird. Die Sensa- 
tion dabei: 20 MIPS für 20 Dollar (so 
lautete auch ein Workshop: What 
would you do with it?). Der Preis wird 
zu Beginn bei etwa $40 liegen, der 
Prozessor ist so a 
auf Scheckkartengr 
sowie 1 MByte RAM unterbringt, 
OKI wird selbst ca. 2 Millionen Pro- 
zessoren abnehmen, vermutlich firr 
Geräte wie Laserdrucker und ähnli- 
ches. Eigentlich ist der Chip ein 
DMA-Kontroller, da aber noch etwas 
Platz in einer Ecke war, hat man noch 
eine FORTH-Maschine auf den Chip 
gepackt, typisch FORTH. Wer jetzt 
noch unschlüssig ist, ob er sich eine 
FORTH-Maschine zulegen soll, soll 
ruhig auf diesen Chip warten, er wird 
sicher eine Revolution einleiten. 

Aus der reichen Anzahl von Beiträ- Rick van Noorman von Harris USA 
gen mochte ich nur em paar wenige den RTX4QO vor. Dieser 32-Bit 
herausgreifen, die mir positiv aufgc- Prozessor ist an die WISC-Maschine 
fallen sind: Das traditionelle Screcn- tan Phi1 Koopman angelehnt, erlaubt 
Konzept von FORTH wird schrittwei- Jso die Schaffung neuer Maschinen- 
se durch Werkzeuge des modernen pefehlcn. Der RTX-4OfKl ist also in- 
Computer-Aided-Software-Engmeer .crn microcodiert, der RTX-2OOO im 
ing (CASE) ersetzt. Wolf Weijgaard Segensalz aber extern microcodiert. 
aus der Schweiz stellte sein System 
*Holen* vor, indem nur noch eine 
Einteilung in Worte, Gruppen und 

George Shaw berichtete ferner über 
die Arbeit im ANSI-FORTH Ko- 
mitee. Die Arbeitsgruppe trifft sich 
viermal im Jahr, leider in immer 
wechselnder Besetzung. So werden je 
nach Mehrheitsverhaltnisse Ent- 
schlüsse mal gefällt und anschließend 
gleich wieder widerrufen. Es liegt 
noch mindestens für ein Jahr Arbeit 
vor, wenn die Gruppe ihre Arbeit ab- 
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ich was übersehen, jedenfalls entstan- 
den dazu 1SCRWEG und 
NSCRWEG Im Taunus wird mit 
Hochdruck an Beiträgen für die näch- 
ste VD gearbeitet, darum habe ich 
auch die Gemeinschaftsarbeit über- 
nommen, die SWORDS von Ronald 
Zech nach volksFORTH zu übertra- 
gen - mit seiner Genehmigung übri- 
gcns - und diesen Ouelltcxt hier cin- 
zusenden (steht über die FORTH- 
Mailbox zur Verfügung und enthält 
einige Hilfsmittel wre z.B. ein .S, das 
gleichsinnig, wie die Stackkommenta- 
re ausgibt. Alles zusammengefaßt im 
Quelltext AS-TOOLSSCR. Hat viel- 
leicht jemand ein PGPLUSPRN an- 
zubieten?) 

Das ist ein unvollständiger Bericht, 
die anderen Arbeiten sprechen fur 
sich, da will ich nicht vorgreifen, 

Andreas Soeder 



Nachrichten 

gcschlosscn hat, so dauert es noch l-2 Die nächste curoFORML findet e A Modular Approach to Robotic 
Jahre, bis der Standard veroffentlicht turnusgemäß in England statt, voiaus- Hont rof Systems, Paul E. Bennett 
wird. Es dauert also noch mindcstcns sichtlich im Herbst ‘90 in Southamp- e Intcractive Remote Kompilation 
zweieinhalb Jahre, bis das ANSI- ton. Zusammenfassend kann ich nur for Devclopment and Nachine 
FORTI-I fertig ist. wieder leststcllcn, da@ noch keine 

Veranstaltung der FORTH-Gesell- 
Sehr gut in Erinnerung habe ich Schaft so vielfaltig und international 

noch den Vortrag von Jens Storjo- war, ein hcrzlichcr Dank noch an die 
bann, der die philosophischen Hintcr- Organisatorin, Marina Kern, die da- . DRGX - Harris RTX 
gründe in Sachen FORTH bcluuchtct für gesorgt hat, daß alles reibungslos 
hat. Nach seiner Darlegung ist es nur über die Bühne ging. 
sehr natürlich, wenn man ein fanati- 
scher FORTH-Anhänger ist, Neben Kurziibcrsicht der Beiträge 
den ßerichtcn über diverse FORTH- 
Anwendungen gab CS auch einige fun- o Not Screens nor Filcs but Wo&, 
damentale ßct racht ungcn, so etwa 
über das Für und Wider bei diversen 
DO-LOOP’s. Chris Hainsworth aus 
England, bekannt für scinc Kontroll- 
strukturen, hat in unvergleichlich kla- * DOing it right, Chris Hainsworth 
rcr Weise dargestellt, daß auch ganz e Module FORTH, Ulrich Hoff- 
selbstvcrstandlichc Strukturen, wie ticth Century, Andrcw Watet-s 
das DO-LOOP voll von Fallstricken e A Data-ßascd FORTW, Frank 
ist. Bei den obligatorischen Sitzungen 
bei “Wirte and candlclight” hat er auch 
ausgedehnt über die Unstimmigkei- l Two levels of Parallclism or a 
ten im ANSI-FORTH hingcwiescn. way to think for Control System m Memory Cards and FORTI-L: An 

Design, L. Blagocv cl. ill. updatc, Paul Frengcr 
Leider kann ich nur einen ganz klci- e A Comparison of the Coopcrati- I, ZUG POWER STATION: An 

nen Ausschnitt aus dem reichhaltigen ve and precmpt ivc Concurrent application of trainahle Neural 
Programm zeigen, Intcrcsscntcn ver- Scheduling Algorithnts, Harvey Ncts, John Carpentcr 
weise ich auf Jic Proceedings der CU- * Ocean ßoltom Scismic, Karsten 

I) Software Development System 
DSW, L, Blagocv et. ül. 

_’ \ \\_ 
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Testbericht: 
Ein Weg zum professionden M680XO 

FORTH 

von M. Schultheis 

A uf der Suche nach einem preis- 
werten FORTH, das die Varteilc 

eines großen Adreßraums und eine 
Fileverwaltung nach Unix- oder 
DOS-Art bittet, stieß ich auf das 
FORTHmacs. Die Firma Bradley 
FORTHware mit ihrem Besitzer 
Mitch Bradley entwickelte dieses Sy- 
stem fiu Atari ST, Macintosh, Sun 
W’orkstation und 680x0 Unix Systc- 
me. 

Die Version 1.1 für Atari ST ist in 
der FORTH-Mailbox zur privaten 
Nutzung verfügbar, und als Disk über 
die FORTI-I-Gesellschaft ohne Li- 
zcnzgehühr zu bekommen. Es handelt 
sich jedoch nicht um ein Puhlic-Do- 
main-Programm. Ein User’s Guide 
und den ~ourcc Code erhält man fiir 
je $50. Wer Luftpost erwartet, denkt 
an einen Versandkostenzuschlag bis 
zu 10% 

Nun zu den Details, die einen alten 
DV’ier und FORTH-Fan so bcgci- 
Stern: 

Ein Relativlader bringt das FORTH 
ins RAM und rechnet alle 32-Adres- 
sen aus, FORTHmacs kann sich da- 
her in der Arbeitsgeschwindigkeit mit 
jedem gcfädelten FORTH messen. 

Die Filevcrwaltung versteht alle 
wichtigen Unix- und MS-DOS-An- 
weisungen, Als Editor wird eine cin- 
facht Version des EMACS cinge- 
setzt. Bei Verwendung mehrerer 
EMACS-Puffer kommt auch in 
FORTH Freude auf. Dies senkt die 
Hemmschwelle für Nicht-nur- 
FORTH-Anwender die mit »FORTH 
for Cun« einen Versuch wagen wollen. 
Mitch Bradley ist kein Screen-Anhan- 
ger. Sein FORTH bictct aber Hilfs- 
wortc zum Laden und Umsctzcn von 
Screens. 

Worte wie APPEND-TO-FILE für 
die Ausgabeumleitung, EOPEN für 
Zugriffe auf EMACS-Puffer und 
+LOAD zum Interpretieren ab der 
letzten Cursorposition im RAM sind 
nur einige Beispiclc fiir die Erfuhung 
fast aller Wünsche. Gleichzeitiges 

Inserentenverzeichnis: 
Firma Seite der Anzeige 

Bf?ÜHL Elektronik Entwicklungsgesellschaft mbH 
Nürnberg 2 

DELTA t Entwicklungsgesellschaft für 
computergesteuerte Systeme mbH, Hamburg 2 

ACM, Special Interest Group on FORTH 19 

EDV-Bemtung - Software-Design - G&ppold, Polng 35 

Angelika Flesch, FORTH-Systeme, Breisach 36 

öffnen mchrcrc Fies ist kein Prob- 
lem und sieht dann noch einfacher als 
in C aus. 

Die Verwaltung der Befehlqcile ge- 
nügt höchsten Ansprüchen, Ubcr die 
Tasten UP and DOWN sind die letz- 
ten acht Eingaben wiederholbar. Die- 
se Zeile kann mit den entsprechenden 
EMACS-Anweisungen editiert wer- 
den. Das Ganze ist die reine Freude 
für tippfaule Anwender. 

Das Wort 5OLINES kann dazu vct- 
wendet werden auf der oberen Hälfte 
des Bildschirms den FORTH-Code 
des Editors und darunter die Test- 
kommandos und deren Ergebnisse 
glcichicitig anzuzeigen. Eine ein- 
drucksvolle Demonstration fur modu- 
lares Vorgchcn, im besten FORTH- 
Stil, der sich kein objektiver Betrach- 
ter entziehen kann. 

Assembler, Multitasking, schnelle 
Graphik, GEMDOS-Calls und ein 
durchdachtes String-Konzept sind 
vorhanden. 

Bradley FORTHware bietet außer- 
dem vcrschicdcnc Programme und 
Dienstleistungen an; darunter z.B. 
Floating Point, Mustc Language For 
MIDI, Spreadsheet und ein GEM 
Window Interface. 

Das System verwendet leider (noch) 
keinen IBM-Zeichensatz und daher 
fehlen die deutschen Sonderzeichen. 

Hier finden sicher viele FORTH 
Fans ein Aufbau-Syslem, wenn Sic 
mit ihrem volksFORTH ausreichend 
Erfahrungen gesammelt haben und 
an dessen Grenzen stoßen. Profis 
können ihrem MAC oder ihrer SUN 
jetzt, zu kleinen Preisen, mal zeigen 
wie einfach und schnell ein Problem 
in FORTH gelöst wird. Ein Nachsatz 
zu den Aktivitäten der 32-Bitler in der 
FORTH-Gesellschaft. Bei uns in 
München konnte ich bisher keine 
MU,YQxQ-Aktivitäten ausmachen die 
ähnlich begeistern wie die von Mitch 
Bradlcy, 
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Testbericht: 
DRUMA-FORTH - ein interessantes - 

FORTH-System ? 

von Jörg Staben, 4010 Hilden, Tel.:02103-55609 

S eit März 1988 wirbt cinc Anzeige 
in der Zeitschrift BYTE für das 

EORTH-System der Firma DRUMA 
YORTlf Inc. mit der Aussage: 

“,Ein auf 320KB konfigurienes DRU- 
MA-FORTH ist so schnell wie ein kon- 
venrione/es b4K.B FORTH-System. 
Diese 320KB stellen jiir DRUMA- 
FORTH keine Grenze dar, Programme 
können bis 4 GigaB,te Code und Da- 
ten enthalten, Dennoch gibt es keine 
spürburen Untemhiede in der Benut- 
ntnR zu eitlem ‘normalen ’ System. ” 

Speicherverwaltung 

Dies ist dann auch die Stärke von 
DRUMA-FORTH vl.f, wobei die 
Aussage ühcr eine Programmgröße 
von 4GigaByte mangels Anwendun 

t und Hauptspeicher nicht nachgeprü t 
werden konnte. Die Uberschreitung 
der 64KB-Grenze wird durch cinc 
Unterteilung in 9 logische Segmente 
erreicht. So liegen der Terminal Input 
Buffer, andere Puffer, die Code und 
die Colon Definitionen, die Variablen 
und beide Stacks sowie die Daten in 
jcwcils eigenen Scgmcnten, 

Da DRUMA FORTH strikt dem 
FORTH-83 Standard entspricht, ist 
diese logische Segmentierung für den 
Anwender völlig transparent; die 
Speicherqqiffc über @ und ! arbci- 
ten innerhalb der 320KB-Grenzt wie 
gewohnt. Lediglich darüberhinaus 
und für einige spezielle Scgmcnte, die 
mit der memory allocation Funktion 
des MSDOS verkleinert oder vcrgrö- 
ßert werden, stehen vcrschicdcne 

Speicherzugriffsmöglichkcitcn über 
32Bit-Adressen oder scgmcnticrlc 
Adressen zur Verfügung. 

Auch der zweite Punkt der Werbe- 
Aussage trifft zu: DRUMA Inc. versi- 
chert, ihr FORTH System hätte bis 
320K Code die volle Geschwindigkeit 
eines 16-Bit FORTH-Systems. Dies 
IäfJt sich leicht mit den unvermeidli- 
chcn Benchmarks überpriifen, wobei 
die Programmausfihrung von DRU- 
MA-FORTH gegcnübcr dem volks- 
FORTH oder dem F-PC awa 10% 
schneller ist. Dem ist noch hinzuzufü- 
gcn, daß DRUMA-FORTH cinc sta- 
bile Programmicrumgebung ist, in der 
noch keine merkwürdigen Abstürze 
fcstzustellcn waren, 

Die Segmentierung des Compilrrs 
bringt noch weitere Vorteile mit sich: 
Da auch die Namensfelder (header) 
der Worte in einem eigenen Segment 
abgclcgt werden, kann dieses Seg 
mcnt später gelöscht werden und 
DRUMA-FORTH so headerless Co- 
de erzeugen. Dies spart Speicher, da 
die Namen für Worte - bis auf den 
Namen der Anwendung selbst - nach 
dem Kompilieren überflilssig sind. 
Sogar dicscr cinc Name kann gelöscht 
werden, wenn man mii DE- 
FAULT.WORD die Startroulinc fcst- 
kgl. 

Sprachstandard 

DRUMA ist nach FORTH-83 
“strictly Standard”. Diesen Vorteil 
kann man nutzen: um fehlende oder 
gewohnte Funklloncn einfach aus 
dem volks4TH (> EXPECT,PLA- 
CE) oder dem F83 (besseres DUMP) 
einzubinden. Abweichende Namen 
für Worte lassen sich über die ALI- 
AS-Funktion gleichnamig machen: 

ALIAS <altname> <neuname> 

Durch die Vcrlagcrung von Variab- 
len und Stacks in jeweils eigene Seg- 
mcntc findet eine Trennung statt zwi- 
schen unveränderlichem Speicher 
und solchem, der veränderlich ist. 
Dies vcrcinfacht das Ersteilen von 
ROM-fähigem Code. 

Erfreulich ist auch, wenn man auch 
neuere Ideen des FORTH verwirk- 
licht findet und auf vertraute Syntax 
stöBt. Die mitgelieferten Beispiele 
werden teilweise sogar Zeile für Zeile 
durch Kommentare erläutert: 

Allerdings ist der DRUMA-System 
auch cntsprcchcnd groß: Der KER- 
NEL hat als EXE-File etwa 4S KB; 
mein Arbeitssystem belegt 9OKB, wo- 
bei dicsc erst zu 70% genutzt sind. 
Dennoch kann die fertige Anwen- 
dung so klein als m6glich gehalten 
werden, indem man hcadcrlosen Co- 
de generiert und die Miiglichkciten 
dynamischer Spcicherzuwcisung für 
die einzelnen Scgmentc nutn: 

Defer DEMO.BEXEAD 
\ vectored keyuord to axecuto 
\ bnhsadcd kryword 
' PAIN.BHD 1s DEMO.El3HENl 
\ vector DEHO.BEHEAD to sxecute 

Diejenigen, die ihren Brodic lieben, 
finden auch: 

DOER XXX 
2 YYY MMtE XXX . . . * cder 
I YYY MAXE XXX . . . fANn 1.. ; 

2 KBYTES TOKBNS +ALLOCN Stichworte 
40 KBYTES HEADERS -ALLOCM 

Geschwindigkeit 

» DRUMA-FORTH-83 
» Standard-FORTH 
» segmentierter 

Compiler 
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Auch fideo sich z.B. mit BOUNDS 
oder COMMA QUOTE (,“) Erweite- 
rungen, die sich oftmals mit dem 
volks4TH vollständig oder zumindest 
inhaltlich decken. 

Ebeuso ist das ONLY/ALSO-Voka- 
bularkouzept vollständig enthalten, so 
daß durch SEAL nur noch nach be- 
stimmte Vokabulare durchsucht wcr- 
den und eine Anwendung mit einem 
genau auf den Benutzer zugeschnittc- 
nen Interpreter versehen werden 
kann. 

Unter den Erweiterungen und Hilfs- 
programmen bcgcgnen dem Anwcn- 
der gute alte Bekannte, mtigen sic 
auch in anderen Systemen andere Na- 
men tragen: MANY und TIMES hci- 
ßen im volksFORTH zwar OFTEN 
und TIMES, aber viel wichtiger ist, 
daß auch hier die Worte im Quelltext 
vorliegen. Ebenso iindet sich mit 
CPACK ein alter Bekannter wieder 
(das PLACE des volksFORTH), mit 
dem ein verschobener Speicherbe- 
reich zu einem counted String wird. 

Für’s Stringhandling stehen auch ei- 
ne Reihe von besonderen Worten zur 
Verfügung. Man kann Strings Splitte?, 
verbinden und lexikalisch verglcl- 
chcn, wobei die Amerikaner auf diese 
abstrusen deutschen Grafikzeichen 
mit den kleinen Pünktchen obendrauf 
natürlich keinerlei Rücksicht neh- 
men. Dennoch ist COMPARE sicher- 
lich ein brauchbares Wort, für die Be- 
rücksichtigung der Umlaute braucht 
man nur den Cjuelltext zu ändern. Das 
Wort MATCH prüft, ob ein 
(Teil)String in einem gegebenen 

String enthalten ist und dient auch als 
Beispiel für eine umfangreichere As- 
semblerprogrammierung. 

Quelltextformate 

DRUMA FORTH arbeitet bevor- 
zugt mit Textdateien, die auch sehr 
schnell kompiliert werden, Um der 
langen Diskussion um die IK-Blöck- 
chen ein Ende zu bereiten, steht pa- 
rallel (!) ein entsprechendes Interface 
gleichzeitig Verfügung, wobei der 
Blockeditor zwar qunlend ist, aber 
vollständig als Beispielprogramm im 
Quelltext vorliegr. Um auch bei stre- 
am liles zu akzeptablen tum-around- 
Zeiten yu kommen, hat sich die Kom- 
bination aus einem residenten Editor 
und DRUMA FORTH bewährt. Als 
ASCII-Editor muß prinzipiell ein 
Fremdeditor cineesetzt werden, aber 
über EDLIN vcrrfügt eh’ jeder. 

Alle Erweiterungen und Utilities - 
auch der Assembler - liegen im Quell- 
text vor. Damit sind die Hilfspro- 
gramme zugleich Programmierbei- 
spiele. 

Mit VIEW und DOC sind vertraute 
Tools zur on line Hilfe und Dokumcn- 
tation vorhanden, wobei hier die bigh- 
levcl Defmitionen dieser HELP-Utili- 
:ies sogar mit den entsprechenden 
4ssembler-Definitionen verglichen 
werden können. Listing 1 ist eyn Bei- 
spiel tir Code in DRU MA FORTH. 

Ebenso gibt es die Möglichkeit eines 
dynamischen [SAVE], mit dem wäh- 
rend des Kompilierens oder in einer 
Zeitabhängigkeit immer wieder Syste- 
me herausgeschrieben werden; so soll 
man eine MAKE-Utility realisieren 
können. 

Interrupthandling 

Der Fehler- und Ausnahme-Be- 
handlung wird in DRUMA-FORTH 
viel Aufmerksamkeit geschenkt. Der 
Umgang mit Interrupts wird von 
»high lcvel Service«-Routinen unter- 
stützt, mit denen man Interrupts ab- 
fragen, sichern oder umsetzen kann. 
DRUMA FORTH-83 stellt auch die 
vordefinierten Tntcrrupt-Routinen 
SET.ODIV, SST,OV, SETBREAK 
zur Verfügung, um die Gastrcchner- 
Interrupts divide-by-zero, Overflow, 
und break Interrupts auf cigcnen 
DRUMA FORTH Service Routinen 
umzulenken. Zusätzlich können die 
ursprünglichen Routinen mit einem 
cntsprechcnden Satz an Worten, z.B. 
RJZSET.ODIV, wiederhergestellt wer- 
den. 

Mit den Worten zur Interruptbe- 
handlung kann ein Passwort-gesicher- 
ter Softwareschutz für die Tastatur 
realisiert werden, indem der 
CTRL.C-Interrupt umgesetzt wird: 

Code PRINT.BIN ( u --) 
\ Prints w as a binary nuniber. DemonsLrates the usage of assenbly 
\ BEGIN-UNTIL loop. The algorithm is 8s follows: 
\ Shift BX, the top of the Stack, left by one bit. The left most 
\ bit is shifted out into the carry. If the bit was a Zero, the 
\ carry will be a Zero, otherwise the carry will be one. Add 30h 
\ to the carry to convert it to it.8 equivalent ASCII Character 
\ code and print it. Do this sixteen times. 
02 # AB MOV \ dos display output function 
010 # CX MOV \ initialize cx with # of bits 
BBGIN 
0 t DL HOV \ initialize dl to 0 
BX SflL \ ehift bx left by one 
030 # DL ADC \ add carry the carry bit to 30h in dl 
021 INT \ cal1 DOS Character output function 02h 
CX DEC \ decrement CX 
05 UNTIL \ loop until cx-0 
BX POP \ adjust Stack 
next c; 

tisting 7 
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Fazit 

Mittlerweile ist DRUMA FORTH 
über ein Jahr auf dem Mark; CS wer- 
den Zusatzpakete zum Modulman- 
agement, zur Windowvcrwaltung und 
ein Debu er/Profilcr aogebotcn, wo- 
bei aller ” ings bis jetzt nur das Win- 
dow-Paket erhältlich ist. 

Hier relativiert sich die Preistirdig- 
kcit des DRUMA-FORTH, So giin- 
stig das doch sehr reichhaltige 
Grundpaket mit $79 auch ist, so sehr 
geht der Preis für das gesamte System 
in die Höhe, WeM man sich f%r ZU- 
satzpakctc entscheidet: 

Ein Wiidow-Tool schlägt mit $69, 
das Handbuch dazu (!) mit $25 zu ßu- 
chc, Leider muß auch das wichtigste 
Werkzeug - der Disassemblcrflra- 
cer/Profiler - für teures Geld ($149 !) 
zusätzlich erworben werden, so daß 
man ftir das komplette System mit 
dem Modulmanagcment nach aktucl- 
lem Dollar-Kurs fast 1ooO DM be- 
zahlt hätte. 

Die Dokumentation auf Disk läßt 
ebenfalls noch Wünsche offen, da 
mcbr Worte vorhanden als beschric- 
ben sind. Wenn man sich schon in gu- 
ter shareware-Manier die Dokumcn- 
tation selbst ausdrucken muf3, sollten 
wenigstens alle Worte dokumentiert 
SCin. 

HEX 
023 INAMFi LOCK.CC 
DECIMAL 
: LOCKCC.SERVICB 
>R >R 
DROP DROP DROP 
R> R> 
( ) . . . 
IRETURN ; 

\ 

\ -sa.. 

\ because WS leaves 3 extra8 item5 

: MAKE.LOCK ( --) \ usage <name> <passwerd> 

iAI&AN @ PASSWORD SI \ from, count, to, len --; 
LCCK.WARN 
LOCK.CC ISET \ redirect ctrl-c 
SET.Z; \ disable ctrl-z 

: LOCK.TERMINAL ( --) 
LOCK.CC ISERVICB L'XKCC.SERVICE 
LOCK.CC IPRESERVE 
MAKE.LOCK 
POLL.PASS 
LOCK.CC IRESTORE \ restore ctrl-c 
REST0RE.Z ; \ restore ctrl-2 

Listirlg 2 

nl 

al 
T 

K 

al 
Ci 

Da stellt sich die Fragt, ob man sich 
icht mit dem respektablen Spcicher- 
ngebot dcs PD-Syslcms P-PC von 
om Zimmer zufrleden gibt und den 
C)%igen Geschwindigkeitsverlust in 
3uf nimmt. 

Hier bekommt man für, ich laube 
uch $79, das neucstc System, ür $49 r: 
in Tcchnical Refcrcnce Manual, das 

immerhin von C.H.Ting -schrieben 
ist und somit insgesamt viel mehr 
FORTH für sehr viel weniger Geld. 

Quellenangaben: 

Pl DRUMA-FORTH cxample 
Disk 

_ _ __. _ - _ 
ffentlichen, 

_ . _ _ _, 
rl, Autor, 

hnffrntlirh in aroßer Zahl tiefcrn werden. 7t~~ammmfnqaitne fr3 M Wnrte\, I 

l rt 
. .Y . . 1  ul\i‘.I‘..Iww.-.y c- .  

_- .  .  _ 

te 5 1/4” (.%N Kbytc oder I.ZMhyte) im IBM-b 
cincr 3 1,‘2” Diskette (Atari-Format oder 770 1 
Format). ist Ihnen das nicht moglich, k6nnc 
normale Texte auf Papier einsenden. Bti Bilde 

,___-. Uwe L1b1U “SV 

“*mat oder Lektoricrcn erforderlich isr, CI ______” ____ :n Sie vor der Wiodc?- 1 
cbytc IBM- gabt den Beitrag ;iur Korrcklur und Zustimmung zurtick. 
11 Sie auch I~t~vxrtr; wcrdcn nicht mehr zur Prüfung durch die Auto- 
rn sollte al- rc; vorgelegt. Autoren erhalten auf Wunsch ein kostenlo- 

ses Exemplar dct ‘Vierten Dimcasion’ mit ihrem Artikel. 

diches 

t 
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dürfen nicht eingeführt werden und »Unter-Colon-Definitionu zwecks 
(h) es Methoden gibt, bei bekannten 

nü-Tools, einfaches Multitasking, Fcl- 

Typen den spezifischen Operator 
Entlastung der uHaupt-Colon-Defi- der max. 64KB, FFT, Dbase- und Lo- 

kompiticren YU lassen. Andere 
mtionu wird viel zu wenig verwendet. 
Ein wenig Leo Btodic lesen, wurde da 

tus-Files, LIM-Memory, Editor, Stati- 

FORTH-Worte arbeiten wie bekannt, sicher wcitcrhelfen, aber wie .~11 der 
stik, Approximation 

die »Coiondefition (Asyst Termino- 
logje)« wird auch mit emcm ‘:’ cinge- 

Mensch darauf kommen, wenn ihm 

leitet. Sogar ein COMPILE OFF und 
kaum verraten wird, dafJ er gerade ein 

COMPILE ON ist vorhanden (wenn 
FORTH-Programm schreibt? Ande- Schluß 

auch unter anderem Namen, nicht als 
rc BenutzerInnengruppen nähern 
sich auch von der andcrcn Seite dem 

‘1’ und ‘1’). Allerdings lehlt das Wort Problem. Sie sind FORTH-Profis und 
‘Litcral’ leider, so da13 sie ihres Der Abend war interessant. Wir 
Hauptzwecks beraubt sind. Dies war 

programmieren jetzt As-t. Die Dis- 

die einzige Kritik des Abends, die auf 
kussion guten FORTH-Stils könnte FORTHIer haben ein ziemlich großes 

FORTH-Programm gesehen, das 
Probleme aufgruod zu wenig FORTH 

vielleicht ein Ansatzpunkt für eine 
nützliche i%ammcnarbcit zwischen durchaus interessante Konzepte bein- 

im Asyst zielte. As-t hat cmen zwei- haltet. Insbesondere fur Herrn Hall 
teo Stack, aufdem Zeichcnkctten und 

FORTH-Gesellschaft und Asyst- 
war es eine Anregung sich näher mit 

Rufelder residicrcn. 
Kundendienst sein. Eine Regel für die 
Arbeit mit typsensiblcm FORTH hat den Wuneln seines Systems zu be- 
uns Herr Hall auch schon beige- schäftigen. (Er bestellt jetzt ein volks- 
bracht. Uberall, wo möglich musscn FORTH, I um FORTH keonenzulcr- 

Wer programmiert 
DO..LOOP’s durch die cntsprechc :iI 1 nen [.uncJ bcdaucrt sehr, daß es keine 
de Feldoperation ersetzt werden. Ist Gra’*k harl)* A nknüpf’ungspunkte 

Asyst ? das das Geheimnis der Geschwindig- zwischen FORTH-Gcsells~ chaft und 
keit von Asyst? Keithley als Asyst- Kundendienst exi- 

-c:..-.“- ..z) L-Z- n- SLICICIX L.B. uenn rsrogrammicrstil. Ei- 
ne eventuelle Zusammenarbeit mit 

gZ% e$ist?Z P~~~ZY%!!Z~: 
c,,e. q$,&he Kuncf’--,.- -..L--:L-- 

Was fehlt? 
der (in Gründung bctindlichen) User- 
Group könnte ebenfalls gcpritft wer- 
rr*n nm-n Asyst vcrbreitct FORTH, 

einige Kßytes Code Land Schleswig-Holstein 
dung, Allerdings w  :rsittiten in grogcrem Um- 
Fortran-Stil progran svst ausstattet. lernen cini- 

F’ 
amm beginnt mit t 

en-Deklarstionen 

111,nc,, bCIlrc1t.~n 
UV.+ YYIII. 

für ihre Anwen- Weon das 
ird hier oft im seine Univc 
lmicrt. Das Pro- Asyst ist zu umfangreich, um es an 
:ndlosen Variab- 

sonst nicht täten. _-__ - -___---_ -.----- _ Das Mittel der nur Stichworte: Tumkey-Fähig, Mc- 

r”.m,,..:,A.. MSir* ,, 
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Was FORTH von LOGO lernen kann, wodurch LOGO überflüssig wird, 

von Manorainjan - Martin Holzapfel 

D aß viele Leute FORTH gegen- 
über Vorurteilt haben, weil es so 

anders ist oder gar FORTH übcr- 
haupt nicht kennen, ist ein offenes 
Geheimnis. Die Erkenntnis, da0 der 
Umgang mit Computern bald in den 
Rang von Kulturtcchnikcn wre Lesen 
und Schreiben aufsteigen wird und 
man damit gar nicht früh genug an- 
fangen kann, setzt sich auch langsam 
durch. Mit Hilfe dessen, was ich das 
Greenharn-Modul nennen mochte, 
wurde sowohl die Akireptanz von 

FORTH, als auch der Wert von 
FORTH als Lernsprache f%r Kinder 
erhoht. 

LOGO wurde vom MIT als Lern- 
s rache 
B 

für Kinder entwickelt und 
eshalb recht konsequent von der 

Maschine weg hin zum Bildhaften 
Lernen gestaltet. Damit sind einer- 
seits gute Erfolge erzielt worden, an- 
dererseits ist Logo wohl aber eine der 
langsamsten Sprachen geworden. Un- 
ter ATARI Logo (schlechte Imple- 

Biid 1 

mcntation!) dauert ein 6 Eiliges Pro- 
gramm, daß den Bildschirm nach dem 
Zufallsprinzip mit SN-Pixeln kom- 

li 
lett ausfüllt ca cw) min! Mit FORTH 
ann ich das in ca. 1 min 30 sec d. h. in 

11’00 der Zeit machen. Mit anderen 
Worten: Was in FORTH eine Minute 
dauert, das kann in LOGO leicht mal 
eine Stunde dauern. 

Warum soll ein Greenhorn erst ei- 
nen begeisterten Einstieg durch LO- 
GO finden und sich dann nach einer 
uricbtigcnu Programmiersprache um- 
scbaucn müssen? Warum soll sich der 
FORTH-Einsteiger, der sich ein 
volksFORTH hat kommen lassen, 
erst ins Studium der VDI-Aufrufe 
verbeigen mussen, bis er sein erstes 
Pixel auf den Schirm bekommt, so wie 
ich es tat? 

Es wird Zeit, dafI FORTH das Ima- 
ge als Geheimsprache für Technik- 
Freaks los und der Allgemeinheit zu- 
ganglich wird. Zu diesem Zwecke ha- 
be ich mich entschlossen, das Green- 
horn-Modul zu bauen, daß dem Ker- 
ne1 sozusagen als freundliche Maske 
aufgesetzt wird, bei voller Gewahrlei- 
stung der Transparenz des Systems. 

x) x) GREENHORN-Modul GREENHORN-Modul ‘_ 
>s ‘LÖGO ersetzen >s LÖGO ersetzen ; ,\ 
>o Akzeptanz >o Akzeptanz 

‘,» Lernsprache » Lernsprache 
» -Turtle-Grafik 
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Das “GREENHORN-MODUL” 

Nun bin ich aber selber noch ein 
Greenhorn, was zwei Folgen hat: 

*Erstens brauche ich Rat und Tat 
der Eingeweihten 

*Zweitens weiß ich, was ein Grecn- 
horn wirklich braucht, denn: Wem 
von Euch alten Hasen würde es je 
einfallen an der Tauglichkeit der 
Begriffe FALSE/TRUE zu zwei- 
fcln? Ist nicht UNWAHR/WAHR 
eher ein Begriffspaar? Sind Werte 
WAHR? (Theologie der Gatter) 
Als noch nicht Abgehobener sage 
ich: “Das zu verwendende Begriffs- 
paar lautet JA/NEIN, das kann man 
jedem Greenhorn ohne syntaktische 
Verrenkungen begreiflich machen” 

l l=l?JA! 
l Bcdiugung ErfiiJlt (z.B. x>5 bei 

x=4)? J’JEIN! 
* Bit 4 von Adresse xyt gesetzt? 

JA! 
l Spannung am Ausgang? NEIN! 

ich bitte hiermit lautstark um Unter- 
stützung, Anregung, Mitarbeit und 
Kritik. Die vorläufigen Vorgaben sind 
wie folgt: 

o Das Modul ist ein File, das auf 
das normale FORTH einfach 
draufgeladen werden kann, 

l Es wird mit der jcwciligen Public 
Domain Version als Kombina- 
tion von Kerne], Fileinterface, 
Fiiitor usw. ausgeliefert. 

l Vollständig eingedeutscht. 
l Umfangreiche igelgrafik (die bei 

FORTH eigentkch Hasengrafik 
heißen miibtc “Ick bin all hier!“), 
die aber Stiftgrafik heißen soll, 
denn hier soll nicht rumgeTurtclt 
werden. (,Schild)Krötcn und an- 
deres Viehzeug haben in diesem 
Modul ebensowenig etwas zu su- 
chen wie theologische Fragca 
(TRUE), denn: 

* Die Wortwahl soll so sinnfällig 
sein wie nie zuvor (hier mcinc 
ich Wortsinn und nicht Sinnfra- 
ge, also verschont mich bitte mit 
spöttischen Bemerkungen!), 

a Alle Z+eichenfunktionen mit ab- 
schaltbarer Ver&gerung, sonst 
macht es einfach WHAP! und 
die Zeichnung steht und ist da- 
mit aber nicht nachvollziehbar. 

11 

F: 
tcr 
üb 
ku 
mi 

Bild 2 

l Leicht tu handhabende Sound- 
Funktionen, so daß man ruck- 
zuck em kleines Kiimperklavier 
bauen kann. 

l Eventuell auch ein anderer Edi- 
tor jenseits des 1024 Formats. 

* Viele eingebaute Hilfstexte und 
(abschaltbare!) Fchlerabfang- 
Routinen, sowie ein Luxus - .S, 
ein Luxus-Dump und dcrglei- 
chen, um alle Vorgänge und Zu- 
stände zu veranschaulichen. 

ch bitte die Leser dieses Magazins 
ch ganz ausdrticklich, mit ihren 
auen, Töchtern, Freundinnen, Mut- 
n, Lehrerinnen und Großmüttern 
er den Sinn dieses Artikels zu dis- 
ticren und sie zur Zusammenarbeit 
t mir anzuregen, Es ist kein Zufall, 

daß ich in der Mitgliederliste der 
FORTH-Gcscllschaft e.V. nur 2(!) 
weibliche Namen entdecken konnte. 
Man hat mir mal gesagt, daß Frauen 
eine natiirlichc Begabung für Spra- 
chen haben, ich halte das für richtig. 
Das analytische Denken hingegen 
scheint ihnen verhaltnismäß~g schwer 
zu fallen (sagt die Statistrk). Zum 
Training dessclbcn ist die Beschäfti- 
gung mit dem Programmieren aber 
definitiv das effektivste Mittel. 

Euer ncucr 

Manorainjan ALIAS 
Martin Holztpfcl, 
Rassestraße 17, 
330 Braunschweig, 
Tel: 0531-35 1.2 62 

Die nächste ‘Vierte Dimension’ 
erscheint im März ‘90 
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ANS-FORTH 

Required Words 

\ \ 
Übersetzt von: Denise hda 

John R. Hayes - Laurel, Mafyland 
aus: FORTH Dimensions Volume XI, 

Nr. 4, Nov./Dez 1989 

D ie Kreation eines neuen FORTH- 
Standards ist ein Drahtseilakt. 

Das Standardkomitee muß einen Mit- 
telweg finden zwischen dem Vcrlan- 
gen FORTH auf den neuesten Stand 
der Computertechnologie zu bringen 
und der Notwendigkeit die lnvestirio- 
nen zu schü&xm, die in Verbindung 
mit FORTH-83 getnligt wurden. Da- 
zu gehört auch der Zeitaufwaod, der 
zum Erlernen von FORTH-83, sowie 
zum Erstellen von Applikationen, die 
mit Hilfe voo FORTH-83 entwickelt 
wurden, ootwendig war. Es ist schwer, 
eine Entscheidung zu treffeo, da man 
es nicht jedem recht machen kann. In 
diesem Artikel kommen einige der 
Untcrschiedc zur Sprache, die CS zwi- 
schen FORTH-83 und ANS FORTH 
gibt (Stand Juli 1989). 

Die virtuelle FORTH-83 Maschine 
wurde so genau so ausgclcgt, daß sie 
mit 16-Bit Daten unter Verwendung 
der Zweier-Komplement-Arithmetik, 
sowie mit einem Adreßspeicher, der 
als sukzessive Abfolge voo 8-B& Bytes 
organisiert ist, arbeitet, Dieses Mo- 
dell entspricht den meisten gebräuch- 
lichen Computern, die es 1983. gab. 
Die Computerlechnologie entwckel- 
tc sich seither jedoch wesentlich wci- 
ter. Heutzutage sind 32-Bit Mikro- 
prozcssoren gang und gebe und es 
gibt verschiedene FORTI-I-Systeme, 
die direkt in die Hardware inlcgriert 
sind. Unglücklicherweise haben gcra- 
de diese Computertypen Schwierig- 
keiten mit dem FORTH-83 Standard 
zu leben. Eines der Hauptziele des 
Standards besteht darin, zu ermögli- 
chen, daß effiziente Implemcntatio- 
oen des ANS FORTH auf möglichst 
vielen vcrschicdenen Prozessorvaria- 
tionen installiert werden können. 

FORTH entwickelte sich genauso 
weiter, wie die gesamte Computer- 
technologie. Es entstehen lmmcr 
neue lmplcmentationstechnikeo. So 
sind im Augenblick z.B. Implementa- 
tionen mit Subroutinc-thrcaded- oder 
Nativ-Code sehr gebrtiuchlich. Mit 
Hilfe von ANS FORTH soll es mög- 
lich sein, viele verschiedene Implc- 
mcntationsoptionen verwirklichen zu 
kiinoeo. Außerdem wurden neue 
FORTH-Sprachkonstruktionen und 
Programmicrlechniken entwickelt. 
Die ausgereiften und dadurch uncnt- 
behrlich gewordcncn, werden stand- 
ardisiert. 

In Tabelle 1 sehen Sie alle Ergäo- 
zungcn zum »Required Word Scla. 
Tabelle 2 zeigt was daraus gestrichen 
wurde. Der Resl dieses Artikels bc- 
schartig! sich detailliert mit einigen 
dieser Andcrungen. Andcrc Abwei- 
chungen von FORTH-83, wie z.B. Er- 
gänzungen zur Fließkommaarithme- 
tik und zum »File-Extension Word 
Set<< werden in zukünftigen Artikeln 
behandelt werden. 

Ergänzungen 

Viele Ergänzungen zum »Rcyuired 
Word Seta sind minimal. So wurden 
z.B. die zweizclligcn Operatoren um 
die Operatoren 2>R, ZDROP, 
2DUP, 2OVER, 2R> und2SWAPer- 
gänzt. 2 I , 2@, sowie 2 * stehen bei 
den meisten FORTH-Systemen be- 
reits zur Verfügung und wurden des- 
halb in den Standard mitaulgenom- 
men. c, vervol&ndigt den Satz der 
Zeichenoperatoren (c@, c I undc,). 

Einige Ergänzungen übersteigen die 
Möglichkeiten von FORTH-8.1. Mit 
ANS FORTH ist es möglich, Stringli- 
terals und Zeichenliterals zu verwcn- 
den. ** (doppelte Anführungszeichen) 
leitet ein Stringlitcral innerhalb einer 
Doppelpunktdefinition ein: 

: HELL0 
n hello world" TYPE ; 

CHAR bringt das erste Zeichen des 
nächsten Wortes im Eingabestrom 
auf dem Stack: 

CHAR A CONSTANT ‘A’ 

[CHAR] entspricht CHAR mit der 
Ausnahme, daß es das Zeichen als Li- 
teral kompiliert: 

: FOO 
l . . [CHAR] A EMIT l . . ; 

ANS FORTH verfügt über größere 
Möglichkeiten der Ablaufkontrolle. 
Mit RECURSE wird das Wort rekursiv 
aufeerufen, das RECURSE enthält 
(he1 manchen Systemen heißt diese 
Anweisung MYSELF). ßei FORTH- 
83 war der Gebrauch von EXIT inncr- 
halb einer DO . . . LOOP Schleife 
nicht möglich. Der Grund bestand da- 
rit, daß CS keine akzeptable Möglich- 
kelt gab, um die Schicifcnkon~rollpa- 
rameter vom Rclurnstack zu entfer- 
nen, bevor EXIT ausgeführt wurde. 
Dicscm Mangel wurde in ANS 
FORTH durch die Hinzufügung von 
UNLOOP abgeholfen. UNLOOP ermög- 
licht cs, daß ein Wort von cincr 
Schleife aus mit EXIT vedassen wer- 
dto kann. 

DO .*. LOOP: 
DO 

.+. IF 
*.. UNLOOP 
EXfT THEN 

LOOP 

Dadurch werden viele heikle Pro- 
bleme in Bezug auf den Programmab- 
lauf beseitigt. 

Bei ANS FORTH ist es möglich, 
daß Programme auf den FORTH-In- 
terpreter zugreifen. Viele FORTH- 
Systeme verfügen über ein Wort mit 
dem Namen INTERPRET. ANS 
FORTH beinhaltet ein tihnliches 
Wort mit dem Namen EVALUATE, 
das, sobald ihm ein Striog übergeben 
wird, diesen String als FORTH Uuell- 
text interpretiert. Z.B.: 
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: 2+ 
- 2 +* EVALUATB ; 

IMMEDIATE 

2e, das aus dem ANS FORTH ent- 
fernt wurde, kann wie oben gezeigt 
defniert werden, damit eine Rück- 
wärt+Kompatibilität hergestellt wird. 
ijberall dort wo ein 2+ im darauf Iol- 
genden geladenen Quelltext auf- 
taucht, wird die Phrase 2 + ausgewer- 
tet, Das entspricht dem Einsatz eines 
Texteditors, der nach allen im Qucll- 
codevorkommenden 2+ sucht und sie 
durch 2 + ersetzt. Die Funktion ist 
wirklich sehr leistungsfähig, 

Ein Hauptziel der ANS FORTH 
Verbesserungen ist es, daß sowohl 16- 
Bit als auch 32-Bit FORTH-Systeme 
dem Standard entsprechen können. 
Das wird dadurch erreicht, indem die 
Größe einer Daten-“Zelle” von der 
Implemcntation abhängig sein darf 
(z.B. 16 Bits bei FORTH-83). Sobald 
jedoch diese Verallgemeinerung ge- 
macht wird, passiert etwas Bcmcr- 
kenswertes. Zusäblich zu den 16- und 
32-Bit Prozessoren können eine Men- 
ge anderer Rechner, wie z.B. 1%, 20-, 
24- oder 36-Bit Prozessoren durch 
dieses etwas allgemeinere Konzept ei- 
ner Zelle verwandt werden. Deshalb 
wächst die Zahl der Computer, auf 
denen Standard-FQRTH tauffähig 
ist, praktisch ins Unendliche, 

ANS FORTH verfügt über Opera- 
toren für portable Adressierung von 
Zellen im Speicher. CELL+ wird be- 
nutzt, um von 7Alle zu Zcllc im Spei- 
chcr zu wandern und CELLS dtcnt 
dazu aus;lurechncn, wieviel Speicher- 
platz von einer bestimmten Anx&J 
von Zelien belegt wird. 

S>D und D>S werden dazu benulzl, 
um einfach und doppelt genaue Zah- 
len ineinander umzurechnen. Bei Sy- 
stemen, die mit der Zwcicrkomple- 
ment-Arithmetik arbeiten, sind diese 
Worte ganz einfach als DUP O< bzw. 
DROP definiert. S>D und D>S jedoch 
machen den Quelttext leichter ver- 
standlich und crmäglichen es, daß der 
Code auf SVystcmen läuft, bei denen 
die zwei oben genannten Z.wejerkor- 
plemcnt-Tricks nicht funktloruercn . 

- 

/Portable Adressmmg 

Tabelle 7: Ergänzungen zum Reguired Word Set 

Streichungen 

Streichungen aus dem »Required 
Word Set« müssen mit Vorsicht vor- 
genommen werden. Das Hinzufügen 
von neuen Worten geht problemlos, 
aber Streichungen kimncn da7u füh- 
ren, daß ansonsten funktionicrende- 
FORTI T-83 Programme plötzlich auf 
ANS FORTI-I Systemen nicht mehr 
laufen. Deshalb sind die meisten der 
in Tabelle 2 aufgefiihrtcn Streichun- 
gen Icdiglich Reorganisationen der 
Wortsätze. So wurden z.B. die Block- 
Worte dem »Block Exteasioa Word 
Set« und VOCABULARY wurde 
dem*Vocabulary Extension Word 
Set«hinzugcfügt. 

Einige verahctc FORTH-83 Worte 
wurden gestrichen, da sie entweder 
nicht cffcktiv genug oder zu schwierig 
zum Implernentieren waren. In den 
meisten Fällen, wurden die gestriche- 
ncn Worte von Worten gleicher oder 
besscrcr Qualität ersetzt. So wurden 
L.B. COMPILE und [ COMPILE] 
durch das einzelne Wort POSTPONE 
rrsctrl. COMPILE stellte das gröllte 
Hindernis bei der Implernentalion 
von ANS FORTH in Verbindung mit 
Suhroutine-threaded-Code dar. Die- 
w  Jmplcmentationstechnik wird aber 
bei der Implemcntation von FORTH 
auf FORTH-Chips bevorzugt. Da ein 
Standard-FORTq,.?as auf FORTH- 
Chips nicht ablaulfahig ist, nicht sehr 
nüt;rlich ist, wurde POSTPONE eingc- 
rührt. In allen Fallen - aul(cr bei ein 
paar ganz speziellen - kann POSTPO- ~- 

NE anstcllc von COMPILE oder 
[ COMPILE ] verwendet werden. Da- 
mit die rückwärtige Kompatibilität 
gewährleistet ist, kann COMPILE fol- 
gcndcrmaßen definiert werden: 

: COMPILE 
POSTPONE POSTPONE ; 
IMMEDIATE 

[ COMPILE] kann dcmcntspre- 
chend wie folgt dcfinicrt werden: 

: [COMPILE] 
POSTPONE POSTPONE ; 
IMMEDIATE 

CHOVE und CHOVE> wurden durch 
den Operator MOVE crsctzt. FORTH- 
83 legt fest, daß sich mit Hilfe von 
CMOVE Muster im Speicher bilden, 
sobald sich Quellgebiet und Zielge- 
biet überlappen. So füllt z.B.: 

CREATE X 10 ALLOT 
ox 1 xx1+ 
9 CHOVE 

das Array X mit Nullen. Das bedeu- 
tet, daß CMOVE Byte für Byte vcr- 
schiehcn muß, Bei viclcn Computern, 
bei denen mehrere Bvtes gleichzeitig 
übertragen werden können, ist das 
sehr uneffektiv. Dadurch wird das 
Leistungsvermögen von CMOVE als 
Blockoperator - seiner Hauptfunk- 
lion - verringert. Demcntsprcchcnd 
ist MOVE so konzi 
ganxn Ip 

iert, daß es einen 
Speicherb ock so schnell wie 

möglich transportieren kann. Die Er- 

1 Ein zukünftiger Artikel wird die ;Möglichkcitcn des ANS FORTI4 brgl. der Portabilität noch ausführlich beschrctbcn. 
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mpng von Mustern kann besse 
c$ckciie VerwendFg von C@ t C 

. . . LOOP erretcht werden. 

PICK und ROLL sind problcmatisck 
Bei manchen Rechnerarchitekturc, 
sind sie nicht sehr effektiv und sie ha 
bcn allgemein einen sehr schlechte] 
Ruf. Dcshalh wurden sie aus den 
»Required Word Set« entfernt unc 
im *Extension Word Set« unterge 
bracht. Uoglücklicherweisc wurde] 
keine gleichwertigen Funktionen, wil 
z.B. lokale Variablen hinzugefügt. E 
cmpliehlt sich daher, daß Implcmen 
tationcn von ANS FORTH PICK UIN 
ROLL beinhalten, damit alte Pro 
gramme laufftihig bleiben. Neue Pro 
gramme sollten gleich so geschriebcl 
werden, daU sic ohne PICK und ROLI 
auskommen. Zur Not können PICI 

und ROLL wie folgt definiert werden. 

: PICK 
?DUP IF SWAP .R 
l- RECURSE R> 
SWAP ELSE DUP THBN ; 

: ROLL 
?DUP IE’ SWAP >R 
l- RFXURSE R> 
SWJiP TREN ; 

Zusammenfassung 

ANS FORTH ist ein Abkömmfinl 
von FORTI-?-83. Deshalb kann da 
Wissen, das im Zusamm enhang mi 
FORTI-I-83 erworben wurde, au 
ANS FORTH übertragen werden 
Meiner Meinung nach sind die größ 
ten Vorteile gegenüber FORTH-8: 
einmal darin zu sehen, daß es bcin 
ANS FORTH mehr lmplementa 
tionsmöglichkcitcn gibt und anderer 
sei&, daß es viel mehr Computer ibt 
auf denen das ANS I”ORTH Iauf P tihil 
ist. Andererseits müssen FORTH-8. 
Programme nur leicht abgeändert 
werden, damit sie auf einer ff)-Bit Im- 
plementatioa von ANS FORTH lau* 
fen. 

.r&hnH&& ist d& Autor von ver- 
;chied&cn FORT11 Artt&eln 

Tabelle 2: Streichungen aus dem Required Werd Set 

CALL FoR PAPERS 

OPMENT WORKSHOP 

c 
- - 

I 

_\ 
0 atm 

for the second annual 

FORTH APPLICATIONS WORKSHOP 
on REAL TIME DEVELOPMENT 
COLONY PARKE HOTEL l Dallas, TX + Feb. 16-16,lBBO 

Ihcobpco’vr?sofrhiswmkrhoparetoshare,dixurJanddltreminatercccntmtardron 
techniques (bardware and sofware) in real time development tools, methods and emimnments. 
Artendees will hear presentatkns from industry experts on many ropiq includingz 

Development Tools Embedded System Cmslderations 
Progmmming I2nvfromncnts Forth Engines and Software 
Fault Tolerant Systems hWk.itasMngfMulter Systems 
Dcvclopment methods Engineerlng conslderatfons 
ExecuMon Monitoring Development System Architecture$ 
Debugging Emlronrnents hogramming Metbods 

Papen for oral and poster ptzsentations arc reqwsted from computer profmionals 
and other interested partks. Fadities will be available fw scientific and technical dem- 
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Graphtale 

Pflanzen 

von Christoph Krinninger 

B ci der Spezies der 
graphtalen Pflanzen 

handelt es sich um künst- 
liche Geschöpfe, die rea- 
listisch und unheimlich 
r.ugleich wirken. Reali- Quelltext 

stisch, weil das Muster ih- 
rer Verästelungen dem 1 

SS~~UX 

wirklicher Pflanzen äh- 
nelt, und unheimlich, weil es eben 
doch keine vertrauten Pflanzen sind. 
Ihr Name rührt daher, weil sie sowohl 
auf Graphen beruhen, als auch quasi- 
frakaler Natur sind. Guasifraktal be- 
deutet, daß das Bildungsprinzip zwar 
bis auf die Auflosungsgrcnxc angc- 
wandt werden kann, &es aber aus 
praktischen Gründen nicht geschieht. 
Ein Ast verzweigt sich nicht endlos in 
immer kleinere Zweige, vielmehr fii- 
det die Unterteilung irgendwann em 
willkürlich gesetztes Ende. 

Die zu einer gcgcbenen Pflanze ge- 
hörenden Graphen werden durch »L- 
Systeme« erzeugt: eine Klasse von 
Grammatiken, die die dänische Biolo- 
gin und Mathematikerin Astrid Lio- 
denmeyer 29t55 eingeführt hat. Ein L- 
System ist im wesentlichen ein Regel- 
werk zur ErzeuLgung neuer Zeichen- 
ketten aus alten. Die Regeln schrei- 
bcn dabei vor, wie cinzclne Zcichcn 

Bild 1 

durch Folgen von Zeichen zu crsctxn 
sind. Benutzt man beispielsweise die 
Zahlen 0 und J sowie die Symbole 1 
und 1, so Jaßt sich mit den fol enden 
Regeln ein breites Sortiment to tani- 
scher Formen erzeugen: 

0 *> 1[0)1[0]0 
-> 11 

i -’ I 
“’ 1 

Verwendet man als Startsymbol eine 
YJ”, so erhält man in der ersten Gene- 
ration den Graphen: 

In der zweiten Generation bildet 
sich dann daraus der folgende Graph: 

Solche Zeichenketten kann man 
dann in baumartige Graphen verwan- 
deln, indem man jcdc Zahl (0 oder 1) 
als Kante (Linie) und jede Klammer 
als Verzweigung auffaDt. Variiert 
man den Winkel und die Richtung der 
Verzweigung sowie die Länge der 
Verbindungsgeraden, so erhält man 
eine reicht Auswahl an Pflanzcnar- 
ten. Genaueres über die Mechaois- 
men erfahrt man in der angegcbcncn 
Literatur. 

Eingabevorschtijcsen 

Die RegcJn für die Zeichenketten 
werden so deJiniert: 

hcl: rula1 
1 , 1 , ,* 0” ; 1[0]1[0]0~ 
( Start, Längs, Suchswing, 

Rrgebnisstring ) 
ende , 

In der ersten Zeile wird ein 
FORTH-Wort nrfel im Dictionary 
@#gt, anschließend die Parameter 
nit den Worten »,« (Komma) und 
>,“q< (Komma-Quote) abgelegt. Die 
erste Zahl bestimmt, ab welcher Posi- 
tion in der Zeicheokcttc das Symbol 
beginnen soll, die zweite Zahl Icgt 
fest, wie lang das eigentliche Symbol 
ist. Anschließend werden der Such- 
und Ergebnisstring angegeben. Zur 
Vcrdcutlichung noch ein Beispiel: 
Wünscht man als eigentliches Symbol 
im Suchstring “axyzb” die Komhina- 
tion “xyz’so lautet die Regel beispiels- 
tveise: 

fad: ruls2 
2 , 3 , ,’ iutyrb’ ,* 1234” 
ende , 

Wenn der zu bearbeitenden String 
“xxaxyzbxx” lautet, dann ergibt sich 
daraus “xxy1234bxx“. Jede Regel muß 
mit ende, abgeschlossen werden. Das 
mit decl: erxugtc Wort kann dann 
mehrmals aufgcrufcn werden, hci- 
spiclsweise: 

t generationsn ( -- ) 
rulsl rulal rula1 ; 

Mit dem Wort arkeite wird ein An- 
fangsstring im S 
kann dann mit s 

eicher abgelegt und 
cn mit dec/: geschaf- 

fencn Worten bearbeitet werden: 

* arbeiten ( atrmg -- ) 
* abc’ arbeite generationen : 

Für den so geschaffenen String müs- 
sco dann noch die Regeln für Abzwei- 
gungen, Astendcn, Geraden und Blät- 
ter definiert werden. Der Aulbau ist 
sehr einheitlich: 

Verneig: verme~gl 
l,l, “1’ 35 
( Start, illnga, Strhg, 
ende , 

Hinkel ) 

Blatt: blattl 
1 Il, ," 1' 1, 
( Start, Llnge, String, Blatt-Typ 1 
and. , 

hstenda: ende1 
l,l, ‘1’ 0, 
( Start, iAnga, String, 
ende , 

D-Y 

IowWtt~ t vor 1 
l,l, ,‘l” 8 
( Start, Lllnge, Stiing, 

Pixel-Anzahl ) 
ende , 

Wie bei den Rcgcln für die Symbol- 
xxbeitung sind die ersten bcideo 
Zahlen die Position des Symbols und 
lie Länge im Suchstring, dann folgt 
ler Suchstring und zuletzt je nach Rc- 
rel der Abzwcigungswmkel, der 
3latt-Typ oder die Pixelanzahl bei 
jeraden. Im Fallt der Astenden ist 
iieser Parameter nur ein Dummy. 
tichließend muß noch festgelegt 
verden, welche Attribute zu einer 
‘flanzenart gehören: 

ktr art1 ( -- 1 
vor1 vsrtuaigl blattl ende1 ; 

Das Delining-Word art: legt ein 
FORTH-Wort an und legt die Worte 
‘in Geraden, Abzweigungen, Blätter 
md Astenden fest. Als letzten Ar- 
xitsschritt muß nur noch die Grafik 
gezeichnet werden: 
1 1 
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: zeichne1 ( -- 1 
arbeiten 
( Regelstring eIZeugen ) 
art1 
( Pfanrenart feetlegen I 
320 370 -90 
( x- OB 

f: 
Y-pos Startwinkel 1 

mit ne 
( Pflanze zeichnen ) 

: 

Leider kann in diesem Artikel nur 
oberflächlich auf das Problem der 
Graphtalc eingegangen werden, In- 
teresscnten verweise ich auf die ange- 
gebene Literatur. Man kann das Pro- 
gramm noch beliebig ausbauen, etwa 

SCR# 1 
\ 

Zufallswerte für die Winkel festlegen 
oder abwechselnd nach links und 
nach rechts verzweigen. Anregungen 
findet man in der angegebenen Lite- 
ratur. Das Programm wurde wie im- 
mer mit volksFORTH für den Atari 
ST geschrieben, Sollte ein Speicher- 
mangel auftreten, so kann man das 
Problem etwa durch Vcrringcrung 
der Diskbuffet Iöscn (INCLUDE 
RELOCATE.SCR 2 BUFFERS 
< return > ). 

[1] Graphtalc Pflanzen, Vinzenz 
Tragul, C’L 4/89, S.210 ff 

[Z] Computer Kurzweil, A.K. 
Dewdne 

r 
, Spektrum der Wis- 

senscha t, 3187, S.6 
[3] Mathematical models for cel- 

lular interaction in develop- 
ment 1 and IJ, A. Lindcnmay- 
er, Journal of Theoret. Biolo- 
gy, lWNfi8 

SCR# 5 

onlyforth ge* l lso \nedIl pLr%e 2 loadfrcm vdi.sct 
0a1yf0rt.b qa. l l*o \meda ovmwitr 8 loadfrom vdi.wr 

dwisal 

2 28 tbru 

SCR# 2 

Variabl* frorbuffbr Vatirble tobuffer \ Div. PoillUr 
vuiahh froalon vuibble tolm 

: $>buffrr ( atrinq -- ) 
-nt dup dup q- Abort* woll~ttinql ” 
frcm1.n I 
oharbuffer .".p PQP. 

SCRK 3 

SCR# 4 

Literatur: 

: eepy.cbrr ( -- I 
frwbuffer C >frtai.atrinq @ + cq 
tobuffar e >to.*trinq C * ci 
1 zfrom.atrinq +L 
1 >to.etrinq +f 1 to1en +i i 

251~~69 ck 

SCR# 6 

search.atriaq cout nip 
n.lenqth C . ..t.rt @ + l- 
7DC oopp.obar: LOOP I 

2Saov69 ek 

\ caey tmilinq cbars 

SCR# 7 
\ Uqeln durcbffihren 

, prfora.LUh ( Kule -- , 
>fror.atrlaq Off >to.ettraq Off to1*n Off 
BMXN 

sarrcb.ehar 
Ir ( found , 

replrae.ohu 
tx‘sr. 

25nev69 ck 

SCR# 8 

Cteate aintab 
0 , 3.9 , 69b > 1045 

2165 , 3090 , 3420 , 3146 
6299 , 5592 , SW8 , 6157 
7431 t 7660 , 7660 ) 6090 
6986 , 9135 , 9172 , 9397 
9848 , 9903 , 994s , 9976 

t ((.,ll ( n1 -- a2 , 
dup dup 21 2r 0 
xr wntlb * e 6x.m eiotab 

25nav69 ck 

, 1392 , 1736 , 2079 I 2419 , 
, 4067 , 4364 > 4b95 , 5000 , 
, 6.2. , 6691 , (947 , 7193 , 
, 8290 , rl480 , 6660 , 6829 , 
I 9511 , 9613 > 9703 , 9701 , 
II 999, ; 10000 , 

* l- dup e .u.p 2+ e + 2/ mm I 
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SCR# 9 SCR# 14 
\ bi-- und XcklbUSkrWhaüaQ 2Sr>srv99 c& 

t (dn ( n1 -- n2 ) 

: sin ( n1 ** n2 1 
&P M 19 Bmn 360 + &p 0s WTfL mml 
dop 360 > X? BEXM 360 - dup 360 C UWIL nmC (sin ; 

t 008 ( nl -* nz 1 90 4 sin ; 

SCR# 10 

SCR# II 

SCR# 12 

SCR# 13 

2500969 ok 

t thrmd.bwk? ( -- flq ) 
fa1.a 
0 #listen @ DO 

-rot liar-•rray x 4 * + 26 2ov.t d- 
rf Tot drop Qliwa Q I - l- tru. l.mfe <wD1 rot 

-1 +Ito9, 

SCR# 17 
\ Mqliahat lanqe Vaktoronkbtta bilden 251~69 ok 

t brurb.beek ( -* 1 
tbrrad.baak? 

SCR# 18 

-- xmod E yoood ( 6 oimla bzrpcb.brck 
ku&.ownt oft 

KLBt 
1 ku+.coPat +I brmohbaok 

-t 

29ncw69 ck 
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SCR# 19 

SCR# 20 

SCR# 21 
\ 25~~99 ck 

&olr N1.1 \ Ioiobmro~l filz Tummbarm 
3 1 , t ,- 0. I" oIol(o,o- 
3 1 , , ," 1- ,- 1. *nh < 

dealt Nl.2 \ x~ic&w.g.l fair Lmbbaur 
I,f , ,- 0" ," 1(0]1(0)0" 
1 1 , , ,- 1- ,- 11' *mI6 # 

SGR# 22 

25nc.v99 ck 

2%ov99 ak 

ZJ~ov99 ok 

t gmmratioal ( -- ) NI*1 ru1*1 N1.1 rul*1 * 
t qaorr~tion2 ( -- ) no.1 ru1*1 m1*1 ru1*1 m1*1 ; 

: gorwr4tion3 !  -- ) nl1*2 nrl.2 tu1.2 I 
: geruratioa4 ( -- I rul.2 rule2 rul.2 ru1.2 Nl.2 ) 

Wrmigr v*tn&ql 
1,1 , 

\ :pwar*gal fl& V*rmqungm 
,- 1' < 

lrl. ‘- (' -35 , *Zl& ‘ 

vorrurig: v*tnnigi 
181. 
1,1, ;: ;- -:: ’ . *a& , 

SCR# 23 
\ 2Saav99 ak 

Dlattr blattl \ Blittsr für Weia~ohtab~ru ~Xuaelml _ 
l,l, ,"l' 3, 
1‘1, 1.1' 3 I *d r 

Blatt! blattl \ B1Ytt.r tut Iembbum 
l,l. ,.)' 1, 
1 t 1, ,- 1' 1 I l nb , 

&t*ntbt ab&1 \ r*hu/BMt*n t(lr 6&nittliweh 
1.1, ," 1' 0, 
181‘ ,- )" 0 , *Ode ‘ 

SCR# 24 
\ 25~59 ok 

Vozvxrt6: vor1 \ x*ieh4ar.q41o fi(r von&rtlJbmpupg 
l,l, ,-1.10, 
1 , 1 I ‘0 0' 10 , l da # 

vandittsr vor2 
l,l, ,"1.4, 
101 , ,* 0' 4 , *- , 

SCR# 25 
\ 
\ s.iohmk*tt*a *nutt+1n 

25nwb9 ok 

* roicbml ( -- ) 
* rercbnr2 

abbat*1 320 SO 90 at1 xoiobm j 
( -- 1 l rbortrl 320 50 90 art1 s*iohae 1 

I rrrohn.3 ( -- ) l rbarte3 320 350 -90 art2 S~lChm ) 
t zeichne4 ( -- 1 l hit94 320 350 -90 art2 rexbnr 1 

SCR# 26 
\ E*i~bm~~geln fltr Scbnittl4rrob 2Saw59 ok 

d.01: nll*3 
1.1, #" Al" ,- M]B)O' 
1‘1, 1. BI' ,* ee]r]o= 
1‘1, ,* 0' ,- n)e]lo* 
1 1 , * ,- 1' ," 11' *ad@ I 

doelr NI,4 
1, 2 , ,- AI' ," AA]s)o- 
1‘ 2 , t" BI' ,- BSjAJO- 
1,1, ,* 0' ,- rls]lo- 
1 , 1 , ,- 3' ,* 11' l n& , 

SCR# 27 
\ X~lCb.Cir.~l. füt Bohll~ttl&,u,b 25nav99 ak 

dwlr rul*!J 
l,l, ,- A" ,. -*- 
l,l, ,-Fl- ,- +A= .lxk 1 

t galmr~tion5 ( -- 1 na*4 rul*.l rall.3 rul.3 mal*3 ru1*3 rul*5 f 

v*rru.zqr vermi93 
l,l, ,--- -1s , 

l,l, ,-+. 15 . ** 1) 

vontxrts t tot3 
1,1, ,- h” 15 , 
1.1, ,-l'lo, 
181, ,* 0. 20 , l db I 

SCR# 28 
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Stringstack mit Heap v 

Neuer Stringstack mit Heap a 

Konrad Scheller, Forchheim 

Urlaus Schleisiek hat in 
- aincr ‘Vierten Di- 
mcnsioo’ ein Beispiel sei- 
ncr Proarammierkunst 
gegeben, Sein Stringstack 
ist em Vorbild fiir alle, Qu*lltext 

grammieren wollen. I die gut FORTI-I pro- Service 

Kaum eine Definition ist länger als ei- 
ne Zeile, und er hat überall gut Lecr- 
räume verteilt, um die Programmicr- 
Struktur deutlich zu machen, 

Gleichwohl hat die Implementation 
dicscs Stringstacks einige Schwächen. 
Zum einen ist sic ziemlich langsam. 
Bei einem “DUP oder einem YWAP 
wird jedesmal ein ncucr String gebil- 
det. AuBerdem ist dieses Konzcpl 
Speicherplatz-t’rcssend. 

Ein weiterer Punkt ist, daß nach wie 
vor die String-Variablen nicht wirk- 
lich in den Stack eingebunden sind. 
Sie müssen ebenso wie vorher mit ei- 
ner maximalen Länge angemeldet 
werden, die sie spater nicht über- 
schreiten dürfen. 

Aus diesem Grund habe ich den 
Stringstack von Klaus noch einmal 
überarbeitet und einen sogenannten 
HEAP eingeführt. Auf Deutsch hies- 
sc das soviel wie »Halde« oder »Hau- 
fen« und das ist es auch, Kurz gesagt, 
ich werfe Gmfach alle Strings auf ei- 
nen Haufen. Natürlich mu13 ich mir 
dabei merken, wo jeder einzelne 
String liegt, sonst gibt’s Chaos. Und 
wie es sich für einen anständigen 
Haufen gehört, rnulj auch er manch- 
mal aufgeräumt werden. 

Um es klarer zu machen, ist hier ei- 
ne Skizze. 

Betrachten Sic bitte Abbildung 1. 
Der Haufen ist einfach ein freier 
Speicherbereich, n Bytes groß. Der 
Anfang des Haufens Ist durch die Va- 
riable BOnOhf bestimmt, das Ende 

durch die Variable TOP. Dieser Hau- 
fcn wird jetzt von oben nach unten mit 
Strings angefüllt. Die Variable LO- 
I?JZX7 zeigt hierbei immer auf den 
Anfang des untersten Strings. So weil, 
so gut, aber wie tinde ich die Strings? 
Klaus’ Losung war einfach: Da es ach 
um “gecountete’ Strings handelt, die 
die Länge im crstcn Byte stehen ha- 
ben, kann man sich ja von oben nach 
unten vortasten, Mcmc Losung ist et- 
was komplizierter. 

Betrachten Sic nun Abbildung 2. Ich 
lege mir hier cincn Stack an. Dieser 
Stack ist nur für Strin~adressen ge- 
dacht, Diese Adrcssc *zeigt« dann 

‘StIchworte \ 

” » Stringstack, 
» Heap, 

Pointer 

auf einen String im Haufen. Deshalb 
nennt man auch solche Adressen Zei- 
ger, oder auf Deutsch Pointer. Diese 
Zetger sind nun als Stack organisiert. 

Auf Bild 3 können Sic nun sehen, 
wie ein String abgelegt wird. Der 
String selbst wird von ‘top’ ab in den 
Speicher gele t. ‘lowest’ zeigt nun auf 
den Anfang es untersten, in diesem cf 
Falle einzigen Strings. Gleichzeitig 
enthält nun der erste Zeiger im Stack 
diese Adresse. 

Auf Bild 4 sehen Sie, wie ein wcite- 
rer String dazukommt. Der zweite 
Zeiger des Stacks zeigt nun auf den 
zweiten String. hwcst wurde ent- 
sprechend korrigiert. Wie man nun 
auch leicht erkennt, gibt die Differenz 
zwischen ‘lowest’ und ‘hottom’ den 
freien Speicherplatz auf den Haufen 
an. 

Bild 1 

Bild 2 

bottom lowest 
__.~_._.. ” ._... i I. ,_- 

-_... _.. frei 

Bild 3 
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Nun lassen wir einmal ein 5WAP 
ausfihreo. Auf ßild 5 können Sic das 
Ergebnis ansehen: Die Strings selbst 
bleiben unberü!ut! Lediglich die 
Adressen der Zeiger werden ver- 
tauscht. Nun offenbart sich ganz ein- 
deutig der Vorteil dieses Konzepts: 
Viel schneller! 

Aber das Ganze hat noch eiuen wei- 
teren Vorteil. Betrachten Sie Bild 6. 
Es xigt den Stack und den Heap 
nach Ausführung von “DUP. Obwohl 
der String “Schulze” zweimal auf dem 
Stack liegt, existiert er nur einmal im 
Speicher! Das ist nicht gefähilich, ob- 
wohl es so aussieht. Wenn man nur 
Stringopcrationen nutzt und nicht di- 
rekt im Haufen rumwühlt, passiert 
kein Ung!ück. Aufalle Fälle spart die- 
ses Komept eine Menge Speicher- 
platz und Rechenzeit. 

Bleiben wir noch einen AugenbLick 
bei Bild 4 (nur 2 Strings), Was gc- 
scfüeht jetzt, wenu wir einen String 
mit 'L>ROP wegnehmen? Die Ant- 
wort gibt uns Bild 7. Der Stringhcap 
bleibt wieder unverändert! Nur der 
Zeiger auf den String ‘Schulze” wurde 
vom Stack entfernt, alles andere blieb, 
wie es war, Auch ‘lowest’ wurde nicht 
korrigiert! 

Wenn man nun genau hinschaut, 
entdeckt man, daß der String “Schul- 
ze’ vollständig überflüssig geworden 
ist. Es handelt sich um sogenannten 
»Stringmü!la. Im Laufe der Zeit kann 
sich auf einem Haufen beträchtlich 
viel Mut! ansammeln. 

Irgendwarmehurra! kommt dann die 
Stunde der Wahrheit: Auf dem Hau- 
fen ist kein Platz mehr! Jetzt tritt die 
sogenannte »Garhage Collection~~ auf 
den Plan. Diese »Mü!!abfuhru sucht 
alle gtiltigen Strmg auf dem Haufen 
und schiebt sie zusammen an das obe- 
rc Ende dcs Haufens. Das schafft im 
allgemeinen genug Platz. Sollte der 
Platz immer noch nicht ausreichen, 
war der Haufen also zu klein angelegt, 
Das führt dann zu einer Fehlermcl- 
dung “String Memory ful!“, 

In diesem Programmstück habt ich 
noch die Stringvariablc auf den Hau- 
fen geworfen. Das hat den Vorteil, 
daß eine Stringvariable jetzt wirklich 
eine variable Lange haben kann, von 
Null bis 25. 

Trotzdem verbraucht sie nur soviel 
Speicherplatz, wie es ihrer tatsächli- 
chen Länge entspricht! 

bottom lowest toP 

c 

Bild 4 

bottom lowest 
I 

Bild 5 

bottom lowest top 

Bild 6 

bottom lowest 

Haufen (Heap) 

Bild 7 

Wer genauer in den Code hincin- 
schaut, wird entdecken, daß trotz des 
zusätzlichen Speicherzugriffs gegen- 
über der Lösung von Klaus vieles cin- 
facher geworden ist. Zugriff auf 
Adressen ist eben einfacher als auf 
strings! 

Wer nun Lust bekommen hat, sich 
diesen Stringheap einzutippen, den 
möchte ich noch einmal ausdrücklich 
darauf hinwciscn, daß ich das Wort 
“jein verändert habe. Es fügt nun den 
zweiten String an den ersten, so daß 

0 uerru ” Meier” “jein 

nun auch 
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u Herr Meier* 

ergibt und nicht 

* Meier Herr* 

Das aber ist wie viclcs Geschmacks- 
sache.... 

Mit so einem Haufen kann man aber 
noch viel mehr anfangen. Von Uwe 
Kloss stammt der Vorschlag, das gan- 
7x FORTH-Wörterhuch als ein Heap 
anzulegen. Das hätk dann den Rie- 
senvorteil, daß man einzelne Defini- 
tionen abändern und vergessen kann, 
ohne da8 man immer alles neu laden 
muß. Was ist Ihre Meinung dazu? 

MGgct Ihr nie von FORTH genug 
haben! 

Beschreibung der ein- 
zelnen Worte 

Auf Screen 10 befinden sich im we- 
sentlichen Stackworte u.a. die die 
Klaus auch verwendet hat und hof- 
fentlich bald Standard werden. 

Screen 11 legt den Haufen an. BC& 
tom und Top zigen auf Anfang und 
Ende des Haufen& und Lowasr auf 

den untersten String, wie gehabt. Die “push legt einen durch »adresse« 
Variable “Stack hält die Adresse des und »countu bezeichneten String auf 
Stringxigerstacks. ” fr 

Kp 
und “fop ar- den Heap und auf den Stack. “pop 

beiten wie bei aus. Das Wort holt den obersten String runter und 
?“stuck checkt den Zeigerstack auf stellt »adresset< und »count« zur Vcr- 
über- und Unterlauf. Schließlich fügung. Diese sollten aber sofort - zu- 
dient das. Wort %eap zum Anlegen mindest vor dem nächsten “push - wei- 
des Haufens. tcrvcrarbeitet werden. 

Hierbei muß man noch angeben, 
wieviele String man auf den Stack zu 
werfen gedenkt und wie groß der Ge- 
samtspeicherraum sein soll. Also, 
wenn ich z.B. maximal 30 Strings auf 
dem Stack habe, und die - mit “vatiab- 
le - einen Gesamtspeicherraum von 
100 Bfles - optimistisch gerechnet - 
brauchen, dann definiere ich mir das 
mit 30 1000 “heap. 

Die Screens 15 bi 21 enthalten 
Worte, die alle von Klaus schon be- 
schrieben wurden. Achtung bei yoin!! 

Auf Screen 22 bis 23 habe ich noch 
ein paar Operatoren hinzugefügt, von 
denen ich mir einbilde, daß sie ganz 
nützlich sind. ‘Ifind durchsucht sl und 
s2 und hinterläßt die Position - oder 
eine Null, falls nicht gefunden - auf 
dem Stack. 

Screen 12 und 13 zeigen die “Garba- 
ge Collection”. Es wird zuerst der am 
höchsten liegende String gesucht, in- 
dem einfach die Zcigcr verglichen 
werden. Move” schiebt diesen String 
dann ans oberste Ende dcs Haufens. 
Beim nächsten Durchlauf wird der 
nveithöchste gesucht, usw. Wenn alle 
Strings nach oben geschoben worden 
sind, ist der Stringmüll automatisch 
verschwunden. 

“inseri setzt den String sl in $2 ab der 
Position n ein und hinterläßt das Er- 
gebnis als s3 auf dem Stringstack. 

“discard nimmt aus den String sl n2 
Zeichen ab der Stelle nl heraus und 
Icgt den resultierenden String wieder 
ab. 

Screen 14 enthält die elementaren 
Worte um den Hcap zu erweitern 
oder zu verkleinern. ?enough testet, 
oh noch genug Platz ist. 

“replace ist komplizierter. Es durch- 
sucht sl nach s2. Wenn der String gc- 
funden wird, wird cr durch s3 ersetzt. 
Falls er nicht gefunden wird, passiert 
nichts, Auf alle Fälle ist s4 das Ergeb- 
nis. 

Screen # 12 

6) t Zady? (ptr -- ptr, 
7) dup bott- 0 if ?md onthm 8 

9: t rt#k-bighwt (ptrl -- ptr2) 
101 -top *ptr 2- dO i higbr -2 41~x3~ ) 
11) 
12) : var-hrqbst (ptrz -- ptr3t 
13) -1mk b.qLa # Idup ubxlr dup >r 2+ hiqlmr C= iaP&t , 
24) 
IS) I highamt bOttca l tack-biqbwt oar-hrqbwt t*rdY7 I 

Screen # f3 

ii i l p1aor (ukk cnt --) 
91 dun 1+ laues+ C .u.p - dup 1amSt 1 plun I 
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0) // strinq&rpfumktionSn 
1) 
2) : 3enougb c (0 -- fl&Q) 
31 1ove0t c bottune - > not f 
41 
51 : t *pruhJ (4ddr ant -) (* -- m 2) 
61 -plme -2 'ptx 61 ?'mtUck lcwr~t C Wog I : 
71 
e) t ‘puh (rddt unt --J [- -- 0 "J 

dup l+ ?aaeugh not 
if oolleot dup 14 ?bnough not &bort- String Neu>ry full- 

111 thea ('pusb) ; 
121 
13) t 'pep (-- addr a5t) (0 6 -- ") 

14) l tap c coant 2 l ptx *I ?-Strak ; 
15) 

1) 
2) : 
3) 
4) x 
SJ 
6) 2 
71 
t?) : 
91 

101 t 

‘skip (ad& -- rddr2) 
oaunt + ; 
th- (n -- pttrdr) t-Sn...Sl -- rn...rl-J 
-top Bv&p 2, + 2 
'depth t-- nt ("m.*.Bl -- Ba..*rl*) 
-ptr -top - 2/ ; 
'dtop t--J (-m -- ‘) 

‘pap 2dral, Y 
-pxk (n -1 (*rn...rl -- Sn,.+Sl Sn-) 

11; th- e -Z.-p&+: l top 1 i 
12) : .?mll (5 --J t*on...~l -- sm,..*1 on-) 
131 =q w.t' 2’ + @ sr -top dop 2+ rot 2. QBOV~> 
141 f> l top I ; 
13) 

Screen # ld 
6) // strinqotmkcpntrtiam 
IJ 21 : *dup (' B ** * 8 ') 0 .prck ; 
3) r-aver (" Bl r2 -- Sl S2 l 1 ') 1 *piak 1 
4; : -amp i- sl S2 -- a2 Sl ") 1 -roll ; 
SJ : 'Kot (" 111 S2 S3 -- 82 ~3 ml ') 2 'roll; 
61 
7) : (‘J (” -- s ‘) 
0) r> dup *mkip sr oount *puSh f 
91 

101 
Jlj 

: - I' -- s -1 
8tat.e e ir eoapile (-1 ‘- 

121 6r.SE A8cii - Werd uount -pllSb 
13; TEN ; Xtll-UWIAT6 
1') 
151 

Screen # 14 
0) // striap~r~tiomn 
1) 
2) t  l *  C--J t- -- oa “) 0 0 -puSb ; 
3) t htrimg (c --) ("-- 0 ') 
41 0 1 "PuBb 0 tb- @! 1+ol t 
Si 
6) : -jein t-1 (' Bl BZ *- b3 ") 
7) l swSp -PQp Pd Pl@- -pap ~daCIdup+prdcl 
8) pad + l+ mmp cmove pad ooust “pusb ; 

10; : ‘appmld (C --1 (- ~1 -- 52 *J 

11) satring *jein I 
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--, 
13) : Wplit (n --) (' sl *- e2 s3 -J 
14) “pap p&d plrae pad 1+ over md o@ nin 'purh 
15) pad aQ mmx - 0 IUAX l w&p pbd + l+ mvSp 'pruh ; 

Screen # 18 
0) // etriagoprrrtionmn und -v*rgleiohe 
li 
2) : 
31 

:1 
6) 3 
7) 
8) 

1:; 
11) 
12) Y 
131 
14) 
15) 

-0xtrrot (asl n2 --) (' Bl -- s2 ") 
mpap rot min rot owt min rot av8r 4 

-rot - -vsb Y 

aampuo (4ddxl cntl 4ddr2 at2 -- n) 
Kot 2dttp -> min 
BEGIN Idup URILlr l- .w raunt rot dount rot - 

XF r> r> 2drop -rot 2dxop negrte tXIT 
mrap X> lt6PMT Idrop r* ; 

l 0cwpub (-- 5) (" 01 r2 -- "J 
-pop -pop camparo nbgmte j 

Screen # 19 
0) // i3tringvrrglriabe 
1) 
2) t *m l-- fj (' rl r2 -- "J 
31 -campare o- ; 
41 
5) t -c t-- fJ t* Bl SZ -- -9 
43) -compar* o< ; 
71 
ej 1 “> (-- fl (" rl r2 -- 'J 

1:; 
*aompaxb 02 y 

11) 
121 
13) 
141 
151 

Screen # 20 
0) // atriq /o 
11 
2j : -. t-1 
3) -mp tYPS 

(’ s ** ‘) 

Si : 0.s t--J (-Sa*..sl -- Sx8..‘Sl -) 
6) "ptr -top 2dup > if 
7) do ar i C count tyw 2 +loep 
8) olu 2drcq or .- Stringmtwk empty - then 1 
91 

10) 8 mexpoot (n --f 
111 &op -puh 0th. @ awntoxpect *pop drop qmn C *pwb ; 
121 
13) 
14) 
15) 

Screen # 21 
0) // Striagvuirblo bto. 
1) x -e (lnk --) (’ -- l “J 
2) 2+ c -2 -pt+ +t *top I y 
3) 
4) : '1 (lnk --) (' @ -- ‘J 
5) 2+ "top C mtrp I “drop 1 
61 
'1 : *vSti&lr (0 --) (- -- -) 
81 amte bere *link C , *fink I 0 , ; 
91 cdoes> -- dir J 

101 
111 f -aonstant (--) (' a -- ') 
121 atoate -pop her0 wer 1+ &lot plwe 
13) da..> 2- -e (' -- . ') 0 
141 
151 

Screen # 22 
0) /I 8tringbrp6perrtorcm 
1) 
2) f ("find) (-&ddrl rddr2 -- f) 
3) TIWL -rot 
41 SvSp saunt ?dup W 0 DO wSr 1 + at! wor f + c@ 
5) - not f? Idrop nat 0. IJEAV?i TNl6?? l.000 TNEN 2drop 1 
6) 
7) z -fiad (-- b/poS) (- Sl S2 --) 
8) TAL86 Otb-@-dxop'pop 
9) Mop IF 0 ~0 2dup 1 + c-find) 

10; IF idXOp dtOp 1 i+ 0. IkAv6 TNEN 
11) L.000 ‘WEN 2drop 
12) 
13) 
141 
151 

Screen # 23 
0) I/ 8tringhmpopsr*torbn 
11 
2) : L~xt (n --) (0 st 02 -- -) 
31 Qwap -rplit -rot "swap mjoin *jein y 
4) 
5) ; l diMud (at n2 --) (- 01 -- &2 -) 

:t 
wer 0 rurp l dup -entzmt -amp t 216 wctrkut ‘joia t 

a; 8 -r*pltiae (- el l 2 ~2 -- ~4 -1 
9) “rot *rot %vor n over -find Idup 

10) IF 1- dup *pop rvap drop “drmcard 
11) -uuSp l mSSrt 
12) EZ.BK l drop -swSp -Mop 
13) TlwN ) 
14 J 
15) 



FORTH-Gesellschaft intern 

FORTH-Gesellschaft 
intern 

Neuigkeiten und Be- 
kanntes der FORTH- 
Gesellschaft e.V. 

Entwickhmg der FORTH-GeseIl- 
Schaft e.V,: Die Mitgliederzahl hat 
sich sehr erfreulich entwickelt, sie 
konnte in Jahresfrist verdoppelt wer- 
den. Zwei erfolgreiche Tagungen ha- 
ben stattgefunden: Die FORTH-Ta- 
gung ‘89 an der RWTH Aachen und 
die euroFORML ‘89 in Neunkirchen 
am Brand bei Nürnberg. 

Die nächsten Veranstaltungen der 
FORTH-Gesellschaft e.V. sind: Die 
FORTH-Tagung ‘90 mit Mitglicder- 
vcrsammhmg an der Johann-Wolf- 
gang-von-Goethe-Universität ’ 
Frankfurt (20. bis 22. April) und ds 
Konpeß Echtzeit ‘90 in Sindelfwen 
(19. bis 21. Juni). Die Echtzeit 90 
wird unter Mitwirkung cles PEARL 
e.V. organisiert und in Kooperation 
mit der Association for Computing 
Machinery (ACM) und der Ge- 
sellschaft für Informatik (Fachaus- 
schuß Informatik in der Echtzcit-Da- 
lenverarbeitung) veranstaltet. Stu- 
denten und Schüler haben die Mög- 
lichkeit, in begrenzter Anzdl, an dic- 
sem Kongreß für eine Gebühr von 
DM 90,oO teilzunehmen. 

Bei der euroFORML 1989 wurde - 
wie schon lange erwartet - das Ger- 
man FIG-Chapter der FORTI-I Intcr- 
est Group gegründet. Wir hoffen, daß 
dies neue und interessante Impulse 
für die FG bringt. 

Die FORTI-I-Mailbox in München 
erfreut sich eines regen Zuspruchs 
und verfügt über Informationen, die 
für aIIe FORTI-I-Fans von großem In- 
teresse sind; wir sehen es an dem brei- 
ten Echo, das die Box fmdet 

Die FORTH-Gesellschaft hat von 
der Fa. BrühI EE GmbH zwei 
Akustikkoppler gespendet bekom- 
mcn. Diese Akkustikkoppler können 
vom FORTH-ßüro ausgeliehen wer- 
den,‘ um erste Gehversuche in der 
DFU- Landschaft zu machen. 

In den in Tabelle 1 aufgeftihrten 
Maiiboxen kann man viel in Sachen 
FORTH erfahren. Auf Initiative un- 
seres Mitglieds Friederich Prinz gibt 
es auch in einigen Boxen des Zerbe- 
rus-Nctzcs einen FORTH-Anfanger- 
kurs. 

Administration 

Mitgliedsbeiträge und 
Zahlungsmodus: 

Bitte entrichten Sie Ihren Mitgheds- 
beitrag bis Februar 1990 oder machen 
Sie Gebrauch von der Einzug.ser- 
mächtigurig. Als Erinnerung liegt die- 
ser VIERTEN DIMENSION ein 
Überweisungsformular für 19% und 
em Antrag auf WMitgiiedschaft in der 
FG« bei. Auf der Mitgliederver- 
sammlung 1989 in Aachen wurden die 
Jahresbeiträge neu festgesetzt. 

Beachten Sie bitte, daß die ermäßig- 
ten Beiträge nur gegen Nachweis ge- 
währt werden. Bei Auslandsadressen 
ist wegen der erhöhten Versandko- 
sten keine Ermäßigung mögtich. Der 
Mitgliedsbeitrag gut immer für das 

laufende Kalenderjahr. In diesem 
Beitrag ist der kostenlose Bezug der 
VIERTEN DIMENSION enthalten. 

IFirmen u. Instiii~onen 
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Unsere Mitglieder mit Auslands- 
adresse bitten wir, Ihren Mit- 
gliedsbeitrag in DM mittels Auslands- 
postanweisung oder durch Postgiro- 
uberweisung an uns zu entrichten. 
Wurde der FG eine Einzugsermächti- 
gung erteilt, werden wir den neuen 
Mitgliedsbertrag Mitte Januar ein7ie- 
hen. 

Spendenbescheinigungen: 

Die FORTH-Gesellschaft c.V. ist 
laut Bescheid des Finanzamts für 
Körperschaften München 2 vom 1.5. 
Märt 1989 unter der Steuernummer 
g43/19531 als gemeinnüttig anerkannt 
und nach Paragraph 5, Abs. 1, Nr. 9 
des Körperschaftssteuergeset~&s von 
der Körperschaftssteuer befreit, Bei 

I Betreibe* 

L-2430 Luxemburg (t&gl. WO- 

-4223 VoerdelSpellen 

1 work 



FORTH-Gesellschaft intern 

Spenden bis DM 100.0 genügt zur Lok& Gruppen und FORTH-Büro ist gerne bereit Be- 
Geltendmachung der Zahlungsbeleg 
eines Kreditinstituts oder der Post als Fuchgrppen: richtigurigen und neue Jnteressenge- 

biete der Mitglieder in die Liste auf- 
Spendennachweis. Wir stellen aber, zunehmen, 
bei Zuwendungen ab 30.00 DM, je- 
weils zum Jahresende Spendenhe- 

Seit November 1989 gibt es in Stutt- 
gart eine neue FORTH-Gruppe; An- Für weitere Fragen stehen wir Ihnen 

scheinigungcn aus. sprechpartner sind Herr Wolf-Helge gerne zur Verfügung. Telefonisch cr- 
Neumann und Herr Ulf Katzenmaier. reichen Sie uns unter 089-317 37 84. 

Allen Mitgliedern und Lesern wün- 

Mitgliederlkte: 
sehen wir em Frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches, gesundes l!NO. 

Ulrike Schnitter 
Dicscr Ausgabe liegt die aktuclIc 

Mitgliederliste bei, sie ist nur für den 
privaten Gebrauch bestimmt. Das 

-FORTH-Büro- 

Einladung 

zur ordentlichen Mitgliederversammlung 

der FORTH-Gesellschaft eX 
um Sonntag, den 22. April 1990 ab 1O:OU im Institut für Angewarde Physik, 

Rohen-Mayer-Str.2-4 un der Johann- Woljgang-von-Goethe-Universitüt 

6000 FrankjkdMain. 

Ab 20.April findet das jährliche FORTH-Treffen statt. Auch in diesem Jahr ibt es 
wieder interessante Vorträge über FORTH-Anwendungen in Wissenschaft un cf Indu- 
strie. 

Tagesordnung der NlitglCederversammlung 

1, Rechenschaftsbericht des Direktoriums 

2. Kassenbericht und Jahresbilanz 1989 

3. Aussprache und Entlastung des Direktoriums 

4. Wahl des Direktoriums 

5, Mitgliederversammlung 1991 

6. Verschiedenes 

Ergänzun en zu den Tagesordnungspunkten können schriftlich bis März 1990 beim 
FORTH- b üro beantragt werden. 

Ein Anmeldeformular für die ‘FORTH-Tagung ‘90 finden Sie in dieser ‘Vierten Di- 
mension’. 
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Externer Editor mit Overlay-Treiber 

Externer Editor auf der Basis 

eines allgemeinen 

Overlay-Tkeibers für das 

IBM-volksFORTH 

von Frank Raschke, Erlenring 2, 
6366 Bad Vilbel 3, 

Tel.: 06101/47543 od. 42077 Ei 
Mit Anregungen von: A. Soeder, D. Held , , 

Qualltext I I SeSViCS 

B ei meiner Arbeit mit FORTH hat- 
te ich schon oft das Bcdurfnis, ge- 

wisse Teile meiner Anwendungen aus 
dem System herauszulegen. Bisher 
bot zwar das Wort CALL eine be- 
scheidene Möglichkeit dies zu reali- 
sieren, jedoch genugte das meist 
nicht, zumal bei Mufigcm Aufruf jc- 
desmal das gesamte FORTI-I von 
Disk geholt werden mußte. Dies wart 
spatestens bei der Realisierung eines 
externen Editors ein unangenehmer 
Effekt gewesen. Somit war die Idee, 
einen mögiichst unkomplizierten 
Overlay-Treiber zu bauen, geboren. 

Als ein Ovcrlay-FORTH bezeichne 
ich hier ein komplettes FORTH, das 
in den Speicher geladen wird. Es kann 
dort direkt aus einem anderen 
FORTH ohne Diskzugriff aufgerufen 
werden (resident). Das Overlay hat 
ein eigcncs Dictionary und intern ei- 
nen eigenen Stack. Jedoch wird dieser 
über den OVL-Handler bei jedem 
Aufruf auf den Stand des Stacks des 
übergeordneten FORTH gebracht. 

Verkettete Aufrufe über mehrere 
Ebenen sind möglich, jedoch könnte 
ein erneuter (bzw. rekursiver) Aufruf 
nicht korrekt abgearbeitet werden, da 
der statische Puffer des Handlers 
überschrieben würde. 

Weitergehende Forderungen waren: 

* der Kerncl und der alte Editor 
sollten unverändert bleiben 

* mehrere Overlays (FORTH-Sy- 
Sterne) müssen resident im Spei- 
cher liegen können 

Worte des aufrufendes F 

Wort 
OVLFILE: 

CALLOVL 

"CALLOVL 

KILLOVL 

. OVLNANB 

2PREVOvL 

PRpVOvL> 

StIchworte \ \ \ 
\ \ 

u IBM-volksF0RTI-I; 
» externer Editor, \ 
bb Overlay-Progratie 

I 

e der Zeitaufwand für einen Auf- 
ruf sollte akzeptabel sein 

e die Möglichkeit der Ubergabe 
einer kompletten Kommando- 
zeile sollte erhalten bleiben 

6 die Handhabung sollte so ein- 
fach wie möglich sein 

o ein Ovcrlay-FORTH solllc prin- 
zipiell auch bei einem Aufruf 
über die DOS-Funktion EXEC 
betrcibbar sein 

Auf eine genaue Erklärung der 
Worte im einzelnen möchte ich an 
dieser Stelle verzichten. Dazu sollte 
der Text in den Screen-Files und das 
ßeispiel des EXDITORs dienen. 

Das FiIe EXDITORSYS liefert 
dem Anwender keine Words, da er 
hier überhaupt nicht in das System 
(Interpreterschleife: OUIT) gelangt, 
sondern nur den Editor mit seinen 
Funktionen bedienen kann (Editor- 
schleife: FULL-QUIT). Bei Becndi- 
gung dieses Vorganges ist cr dann 

icht das zugehörige Word aus dem Dic- 

1 wurde. 
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Externer Editor mit Overlay-Treiber 

auch sofort wieder im aufrufenden 
FORTH, da nicht nach OUIT zu- 

Worte des aufgerufenen ~=ORTH (OVLFILESCR): 
rückgekehrt wird, sondern gleich 
OVLRET zur Ausführung gelangt. 

Die Installation: 

1. Instdldion des ixtemen I 
Tebelle 2 

Editors 
Externer Editor (EXDITOR.SCR): 

Das Exditor-Ovcrlay wird einfach 
von DOS aus mit der Sequenz KER- 
NEL INCLUDE EXDITORSYS in- 
stalliert. Damit wird das File EXDI- 

moclifizierte Worte: 
TOR.COM erLcugt, wobei der Stand- 
ard-Editor automatisch zugeladen 
wird. Etwaige Vcränderungcn biei- 
ben hier alca weiterhin aktiv. Dann 
wird im System-Loadscreen (z.B. 
VOLKS4TH.SYS) die Sequenz IN- 
CLUDE EDITOR.SCR durch IN- 
CLUDE EXDTTORSCR ersetzt. 
Jetzt muß nur noch das Arbeitssystem 
von DOS aus neu hochgeladen wer- neue Worte: 
den (mit z.B. KERNEZL INCLUDE 
VOLKS4TH.SYS). 

In das System, das später das Over- 
lay-Programm sein soll, wird einfach 
OVLFILESCR geladen und CS dann 
nach Fertigstellung mit SAVESY- 
STEM < name > .COM abgelegt. 
Das aufrufende FORTH wird ledig- 
lich mit dem Screen OVERLAY.SCR Tabelle 3 
erweitert. Mit OVLFILE: < name > 
können beliebig viele OVLs im Dic- 
tionary definiert werden. Erst bei 
Aufruf ihres Namens sind sie dann 

FORTH beendet, Dies ist sogar zwin- 

tatstichlieh im Speicher verfiigbar 
gend erforderlich, wenn es über DOS 

(tibcr CALLOVL). 
(EXEC) aufgerufen wurde (z.B. auch 
über CALL), d.h. wenn es als ganz 

Das Overlay-FORTH kann auch mit 
normales FORTH aktiviert wurde. 

BYE verlassen werden, welches dann 
auch die Ausführung dcs aufrufenden 

Don also Forth dofimtiana 2 Crprcity 1- thru onlyforth 
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SCR# 2 
\ killovl l lloeovl lrd ltd 12..pbS 

: killovl ( -- ) \ l(l.eht rktu.11.. 0~1 
sktovl C 1 ovhrr? ovltab 2+ mrovl 2* bc.ux& 2dup 
Da 1 @ .kt,OVl e - IF 0 1 , hsv. THm 2 +Loo* 2- .w.p z- 
.ktuq @ 7dup O- not IT lfr.. aktocq I TiiCN 
CO I C ?dup O- mt Ir .ktovl I l..v. THEU -2 +LOOP 8 

1 : l l~ocov1 ( -- ) \ ES.. ep:-8.9. f&r ovl 4 .tor.d'. ia pfa 
$1041 1.1locatr 3 ovl.rr? .kt..g I ; 

\\ killovl ll.oht .kt. ovl-fil. .u. Ru( & Lists vwm vorh.nd.n 
und sstnt prwiou. wl-fil. al. .kt. wnn vorhau%.. 

~llecovl l llok. 64k ffir 4tb + lk fllr XNT-T.b. ( ma.1 .cboo 
hier ..in da .aa.t kein ..v.-/te.torrvid.o tiql.) 

SCR# 3 
\ wtovl ltd lid 12mepbS 

1 I ..tov1 ( pf. -- fl.9 ) \ ..ttt ovl in ovltab 4 aktovl 
or1t.b 2. maxovl 2* beund. rot tru. 20V.E 
DO 0v.I 1 c - xot 2 +l.cop \ n. nxcht g.l.drn? 
11 f.1.a 2.w.p 

DO 1 e 01 IT drop x l.av* Tnm 2 +wm \ T&b. Voll? 
2 cvlerr? .ta.h I tfu. ‘"rp 

CWL nlp nxp f.1.. .v.p maY l ktovl I ; 

\\ ~t.t avl-fil. im di. Li.t. d.r rktivm ovl-fA1.. f.11. noob 
nioht (i p1.t. vorhusd.n. DUUI wird . . um .ktu.ll.m ovl-fil. 
.rkllrte 

SCR# 4 
\ (ovbrn lrd lrt 19mpb9 

IF not O- dort* no OW.-YII.16 lomlod’ seit Tilgt 
2 ex...7 

2~ dup q- .bcxt* too such OW,-?Ifib" .Xit I'WlQ 
3 0..*7 

IP Ii kallovl trae .bort- RAN full" TUIW MQI : 

' (ovl.rr? is svl.rr? 

SCR# 5 
\ ov1nur>ovluq .ev1n.m. lrd lrd ll..pbS 

1 : ovlnu> ( -- ) aktovl ( 1 ovl.rrZ aktovl C 
bcdp MU -t s1r and filamnß pl=. ; 

1 I mg> ( .tring -- ) .kt..p @ d.@ o~.t \ ubbeqshe 8,6: 
dta 4- 11 spC 10 - .vrp dt. 2- 11 \ im PSP 
- 0"1boct - acunt dt. plac. count \ 
dtr sttrih da@ dta .ktrq \ Coda f. ov1ay 
@ dt* dup CC 14 lmv. i \ nsoh ovl-dt. 

\\ wln.m.> bringt d.n aktu.1l.n ovl-n-n aaoh frl.nu 
ovluq> brmqt d.n II c.vl-frl. .u..uf. Cod. in dortrg. DTA 
.ovlnu mrqt da. l ktrv. evl-frl. .n 

SCR# 6 
\ ((callovl (C.llovl lrd Ir+ 19sspbS 

L.k.1 ((C.llWl 
A pcp cr pu.h A po.h \ ncond - Rbtumsepent 
.ktcul 4) VIOV 2 "d) Cmv \C - eralu-nt 
c Df IDP $40 ) 0 DO" bl.A e A+ \ v0rl.q. DTA rn. ti.1..9. 
mcv $21 int C st DC~ C 13: 10~ \ und setss Sag-bqlstsr 
ct ‘.9 Y ) f.r ,mp l nd-ocde \ sut rle1.w.. ovl-.urrur 

1 Coda (callovl ( SO -- ) 
Y push R pu.h " push 1 purh \ rette RbgLster 
D pu.h ((callovl t cr11 \ Tot3 nach D 
D pcp akxt l mal-eo& 

\\ du ZU.. CAU i.t l rfordril. um IP auf dm bi..iprn Stack 
m Spähern, d&nn ast wud s, 6: nrab ai.lnq. v.rbo9.n. 

SCR# 7 
\ l e.110o1 caliovl lrd lrt 19..@9 

: *o.llovl ( sttiag -- ) 
.ktovl i? 1 ovlorr? f1u.b m.q> DO 8 
(o.llovl I 

: ~4110~1 ( ---1 uU9> ) .ktovl d 1 ovlorr? 
SOU~CS >ia * /st.tiag .w.p l- ur8d.r 
.f..h 0, stash >I z-r flusb mp, I, r> 1+ 
bl.nk .O @ (0.110~1 ; 

\\ Aufruf &. .kturll.n evl-fil.. ( obm moa/romt+id. ECSTI ) 
CN.LOvL t intsraktiv oallovl aum..xt vordl uoxd2 . . . . 
'cuI*wL : inlio+ : -.tnnq - 4 3 * Qvlrerrt’ 1 

: te.t -strimg Vrllovl . ; r> 7 ok 
'.ttinq bmr. vordn i.t aode &E L cml-fil. .u.g.f&brt wird. 

SCR# 8 
\ -1dov1 lxd Ird 12..pbS 

1 Code -1diYv1 ( trb, asair -- r* I 
R c MV 1 pcp $4~03 S & IJO $21 mt \ lrd. .l. ov.rl.y 
C lt 110~ CS 7( A D - ]( D 0 xor 12 \ “SM rdI1.r -> btr& 

u8xt *nd-eo& \ sonst ff 

\\ t.&y81folyd.. ?orut haben: 
- : Za.l..(pnt ( Achtunq 1 U wird k.in PSP ~9.1.) 

nyt. 2-J t R.lok.tioruf.ktor I bi .CON-fil. Urr 0 1 
Liid fil. .l. wmr1.y &h q~.l;.qrO &...n NW .l. O-Lara. 
strinq ab Iddr .sat?. li.pt. 

SCR# 9 
\ loadovl lrd lrd 12..pM 

1 : lewiovl ( -- ) 
ovlnam.> - .cow OOUnt filbnu eoimt \ wmdl. in 
Asorr . soan drop swsp 2dup 1+ l rwe - \ Co%fils 
$10 aktmq 6md.r tl fil.nma 14 -1dovl \ 1.d. fxl. 
410 htw9 +I 7dimkerror \ n.ch 9100 
dsC 0 .ktsrq C 0 S?f lmov. \ kop. PSP 
l kts.9 @ dup 81041 t .v.p 2 11 , \ mg Ptqad 

\\ Ud rktu.11.. ovl-fil. n.ob $100 im aktu.1l.n ovl-88.9, 
.o d*R das l f9auf.m ovl-frl. dann gu..i .rn CC+l-fil. 
d.f.t.llt ( mzt PSP )- 

SCR# 10 
\ 0vlf~l.r 

: Ovlfil.: cre.t* $100 , 0 , 0 , ( -- ) 
Do..> ..tov1 ( -- ) 

Ir .lloouvl loadovl Tm% i 

\\ Coq. , Lw."qt werd nm..xt du folgmd. fab. .nthXltt 
uord 1 t lsmbpwup3ffe. fUr far jap 
vord 2 t mg. fall. q.1.d.n fUr fsr jm@ und -1davl 
vord 1 : R.lok.-Frktor (-0) ftxr -1dovl 

Runt. t falle nm..xt n.nioht 9.1~3.11 wird . . f.ll. &gl. 
9.1.d.n und .I. .ktuells. ovl-file in di. Li.t. drr 
.ktiorn ovl-fil.. dnqetrsqen. 

SCR# 11 



Externer Editor mit Overlay-Treiber 

SCR# 4 

I 
SCR# 0 
\ lrd 14up99 

OVLYfLE.SCR 
amttat ein volkn4tbfila 

.1, ov~rlay-f~l* .U.* 

Frank Rmcbka I?tlaarrnq 2 6360 md Vilbl 0610f/WS43 

SCR# 1 
\ rd 27upS9 

2 oaprc~ty 1- thru 

~f ,( systrr ~1s owrl~y mdifiriort 1 

SCR# 2 
\ rc 19sape9 

Lab.1 buff*r 14 l llot : rrturn-mg ( buffer 2* ] fitwal C ; 

Ce& ov1boot ( w, R, u, 1, l o, c*, tP -- a(o), . . . n,m, ) 
IAW \ r*tta I 
dt& 2- :I I LOP dt4 4- 0) D: -IT \ r.t-mg ‘ rot-oo 

ltd IlupS9 

$80 0 D aov SlA # W am! $21 iat 
: “ptb:’ D,(iabat.) 

D: A moV C: 1 - 1 D: IDOI A 1: KW \ E:-D:(u&.) D:-C: 
1) 1 Iw c> "9 b2ff.r 4 * I) tl DDV \ sx-SP get so(uot.) 
C V l ub Y A mmv C da rrp werd aow. \ hor. 8Ptnu.t.) kop. 
A d mov Cf .sq buffcr 6 + #) 11Dtl \ rcstore SP,I 
c* mrq bl2ff.r 0 + Yb ” mov et ..g \ r.mt.zc. “,R,V 
buffet 10 + 0) lt DOW CL ug buffat \ 
12 + 1) v - Er A IDI * st mo" 1. Dt \ r..tcx. SB 

pgo lrmt \ r..tor. DB twturn 
end-cede 

SCR# 5 
\ rd 17upS9 

1 i buff.r> ( -- Ct, 19, C:, &pth ) 
butter 2@ 0v.r deptb 1- 2* > \ bol. Suffer auf l tack 

SCR# 6 

SCR# 7 

FORTH-Adagah Wert8 Dimension’ Seite 33 Volume V, Nr-4 Dezember ‘89 



Gruppen 

Lokale FORTH-Gruppen, die sich regelmäßig treffen: 
1000 Rerlin Claus Vogt, Tel.: 030/2168938. Treffen am letzten Donnerstag des Monats um 19.30 Uhr in der 

Technischen Universitat Berlin, Mathematikgebäude, S.Stock im Raum MA 621 
20 Hamburg l3 Karsten Roederer, Tel. c)40/4104446, tagsüber 412 329 84, TreKen im Geomatikum Raum 1438 

(lrt.Stock), Bundesstr. 55, am 28. Juni, 27. September, 2.5. Oktober jeweils um 19.30 Uhr 
4130 Moers 1 Friederich Prilv, näheres Td: 02841/583 98 
Rhein-Ruhr Jörg Plewe, Tel: 0208/423514, Treffen nach Absprache. Der nächste Termin kann bei Jörg Plewe 

erreichbar unter obiger Telefonnummer erfragt werden. 
6100 Darmstadt Andreas Soeder, Tel. 06257/2744. Treffen an der VHS an einem Mittwoch in der Mitte des Monats 

(Termine: 13.9, 11.10, 15.11 13.12 im alten Pädagog, Kaum .3-1,3.Stock). 
6800 Mannheim Lokalt Gruppe Rhein-Neckar, Thomas Prinz, Tel.: 06271/2830. Treffen jeden ersten Mittwoch im 

Monat im Vcrcinslokal des Segelflugvereins Mannheim e.V. Flugplarz, Mannheim-Neuostheim. 
7000 Stuttgart Lokale Gruppe Stuttgart, Wolf-Helge Neumann Tel.: 071l/882638 und Ulf Katzenmaicr, 

Tel -07Xl/268’93 
8ooo Mikhen He& Schnitt&, Tel. OW/3103385 oder Christoph Krinninger 089/7259382, Treffen jeden 4. Mitt- 

woch im Monat 19 Uhr 30 im Vereinsraum 2 im Bürgerhaus Unterschleißheim am Rathausplatz 
(S-Bahnhaltepunkt Sl Unterschleißheim). 

FORTH-Fachgruppen: 
8OOü München RTX 2000 Gruppe, Koordinator Max Diez, Treff- und Zeitpunkt wie oben bei der lokalen Münch- 

ner Gruppe. 
6800 Mannheim FIS (FORTH Integriertes System) - Datenbank, Textverarbeitung, Kalkulation, 

Postadrcsss: Dr. med. Elemcr Tcshmar, Danziger Baumgang 97,680O Mannheim 31 

Es möchten in ihrer Region eine Gruppe gründen: 
33w) Rraunschweig Martin Holzapfel, Bassestr.17. 
8500 Nürnberg 20 Thomas G. Bauer, Fichtestr. 31, Tel. 0911/538321. 
5000 Kiiln 60 Michael Hcycke, Boltensterastr, 
4830 <;ütersleh 1 Ludwig Röver, Holzheide 145A 
4’HK Hrrford Andreas Findcwirth, Im Grollen Vorwerk 48, Tel.: 0522lL23504 

Eine Fachgruppe will gründen: 
70 Stuttgart XO CirafiWArithmctik, Jörg Tomes, Anweilerwcg 5fi, Tel. 0711/7802293. 
8000 München 70 Btx u. FORTH, Christian Schwarz, Lindenschm~tstr.30,8000 München 70 

Hier kann man um Rat fragen: 
021 OW56 09 Jörg Stabcn, Dienstag und Rcitag, 20.00 - 22.00 Uhr 
wi187/91503 Frank Stüss 
0284s/2sus 1 Karl Schroer 

Ansprechpartner zu bestimmten Interessengebieten: 
volksFORTH/ultraFORTH: Klaus Kohl, Tel.: 08233/30524 

Bernd Pennemann, Tel. 0228/640979 und 
Klaus Schleisiek-Kern, Tel. 040/2202539. 

32-Bit Systeme: Robert Jones, Tel. 02434/4579 
Künstliche Intelligent: Ulrich Hoffmann, Tel. 0431/678850 
NC4000 Novix Chip: Klaus Schleisiek, Tel. 040/6449412 
Realtime & Petri-Netze: Wigand Gawenda, Td. 040/446941 
Gleitkomma-Arithmetik: Andreas Döring, Tel. 02631/52786 
32FORTH Rainer Aumiller, Tel. 089/6708355 
PostScript/FORTHscript Christoph Krinninger, Tel: 089/725 93 82 
FORTH im Unterricht Rolf Kretzschmar, Tel.:02401 14390 
Objekt-orientiertes FORTH Christop Krinninger, Tel.:089/725 93 82 

Ulrich Hoffmann, Td.:0431/678850 

FORfH-Gesellschaft e.V. - Postfach 1110 - 0-8044 UnterschleiOheim 
Tel.089/3173784, FORTH-fblailbox Tel.: 089/7259625 

Postgiroamt Hamburg, Kontonr.: 563211-208 BI2 20010020 
Ergänzungen, Änderungen bitte dem Büro der FORTH-Gesellschaft e.V. mitteilen. 
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eratung - Software-Design - Goppold 
Bgm, Germeierstr.4 - 8011 Poing - Tel.: 08121-82710 

Wir haben das Forth K.now~How: 

* Consulting, Projekt-Management, Beratung, Schulung, 

* Auf 68OOOer, SUN-Workstations (SPARC&68k), PC-Syste- 
me, Forth-Prozessoren. 

* Eigen-Entwicklung fortgeschrittener Software-Technolo- 
gie: Objekt-Programmierung, Datenbanken, Hypertext. 

* Vermittlung von US-Software zu US-Preisen: 
LMI, Harvard Softwerks, Forthmacs, F-PC. 

ch Leibniz, das System nach Forth. 



ANC7EL1KA FLESCH 

Fortfr-83 Stwkud 

Fitr MS-DOS, OS/2,8D386 

Direkt gefödefte Code Implementotionen mit dem obersten 
Stt~kwert im Register um größtmiigfiihe Ausführungsgexhwindig- 
keit zu eneithen 

Segmentterms Spekhermodefl mit Programm, Daten, Headers 
und Dictiorory Hash Table jeweils in einem getrennten Segment 

Komplett gehushtes D~tiomry führt zu extm schneller 
Ubersetzung 

Möchtfge neue String Operatoren (Suche, Extruktion, Yergfefch 
und Addition) sowie einen dynamischen Mg-, Speichermonoger 

Kann mit Ob$rtmodulen, die in Assembler oder anderen Hoch- 
sprachen erzeugt wurden, gelinkt werden 

Notive Code Opttmizer zur direkten Umsetzung in 80 x 86 Code 
im lieferumfang 

_. - ---_---ll -_ 

(PU-Steck-Module im Scheckkartenformat: 

8 Bit z. B. 63D3 
16 Bit z. 6. V25 
Highspeed RTX?DDO/l 

Softwreunterstützung durch 
S~~SSFORTH’~ 
Thermodrucker und Kontrdler 

Bitte fordern Sie unseren Roduktkotolog und Reisliste on. FORTH- 

GesdlsMtsmitglieder erhalten bis zu IO % Rabatt (ortikekrbhöngig). 

Der LMI Fortft Metacompiler wird mit komplettem QueRtode für ein 
ousfitbrfith ausgetestetes, Hocfrgeschwindigkeits Fortf183 Kern ausge- 
liefert, wobei Sie die Auswahl ous folgenden Zielprozessoren haben: 

^_“_._- 
65816/658DZ RTK 2Wl ““. - “_ -- . . .“-.“. 

Sie eneugen schnelle und kompakte Anwendungen, indem Sie Ihre 
Quellprogramme mit unserem Forth Nucfeus zusummenstellen und ihn 
mit dem LMI Forth Metocompiler übersetzen. 

Forth Rogrornme, die mit einem IMI intemfctfven Fortfr System z. B. 
K/FORTH oder 280 Forth geschrieben und getestet wurden, werden 
im Normalfdl mit nur geringen Andenmgen übersetzt. 

Entwickeln Sie romfiihige 
Rogromme ? 

Müssen Sie neu entwickelte 
Einplotfnencomputer testen ? 

Setzen Sie 2764,27128,27256, 
27512 oder 4364,432% oder 
kompatible ROWRAM- Dann ist umser SM63 die 
Bausteine ein ? Optimale Ergiimg Ihm 

Wollen Sie diese Boustefne mit 
Arboits@ltzis. - 

bis zu 38400 Baud über die Sie werden vom Reis-Leistungs 

serielle khnittstefle Wen ? verhdtnis überrascht sein. 

Können Sie eine zusiitzlithe Unsere ROM-Compiler liefern direkt 
serielle Schnittstelle über den verwendbare Dateien, wir okzep 
Speichersockel zum intemktiven tieren auch Intel-Hex oder Motorolo- 
Rogrammieren gebrovchen ? S-Formate. 
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